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521000 Tonnen Im Monat Zum.
W. T.-B. Berlin , 23. Juli , (Amtlich. Drahtvericht .) Im

Monat Jnni sind insgesamt 521 OVO Brntkoregistertonnen des
für unsere Feinde nutzbringenden Handelsschisfsranms ver¬
senkt  worden . Der ihnen zur Verfügung stehende Welt-
handels fchi ffsran m ist somit allein durch kriegerische Mah¬
nahmen seit Kriegsbeginn um  rund 18251000
Bruttoregistertonnen verringert  worden . Hiervon sind
rund 11175 MO Bruttoregiftertonnen allein Verluste der
englischen  Handelsflotte.

Rach den inzwischen gemachten Feststellungen sind im
Monat M a i anßer dem seiner Zeit bekanntgegebcnen Ver¬
lust der feindlichen oder im Dienst unserer Gegner fahrlenden
Handelsflotte noch weitere Schiffe von rund 48000
Bruttoregiftertonnen  durch kriegerische Maßnahmen
schwer beschädigt in feindliche Häfen eingebracht worden.

^Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Glanzleistung eines U-ttreuzers.
W. T.-B. Berlin , 23. Juli . (Amtl 'ch.) Einer nuferer

N-Kreuzer, Kommandant Korvettenkapitän von Nostiz
und I ü n ! e n d o r f f, hat 15 Dampfer und 12 Segler mit
zusammen rund

61 OM Bruttoregistertonrun
versenkt. Unter den versenkten Dampfern befand sich der
bewaffnete englische Trnppentransport-
dampfer „Dwinsk " von 8173 Bruttoregiftertonnen.

Der Chef des Generalstabs der Marine.

Balsourr Zauftpsand-Theone.
Man muß es der englischen Propaganda

lassen, daß sie einheitlich ist. Die Minister reden
genau in dem gleichen Tone, wie die klsmtzen Hetz-
blättcherr schreiben. In seiner Rede zur Ferer der bel¬
gischen Unabhängigkeit in London hat sich der britische
Außenminister Balfour Behauptungen geleistet, die ganz
dem Niveau der Northcliffe - Propaganda  ent¬
sprechen. Aber das möchte noch hingehen, denn an der¬
gleichen Dinge hat man sich in vier .Kriegsjahren zur
Genüge gewöhnt. Daß aber der Minister des Auswär¬
tigen eines Landes höchst persönlich zu direkten "Ver¬
drehungen seine Zuflucht nimmt , das ist denn doch ein
starkes Stück. Selbst wenn .Herr Balfour seit jeher an
chronischen Deutschen-Versolgungswahn litt , so be¬
rechtigt ihn das doch nicht dazu, der englischen Öffent¬
lichkeit den wahren Wortlaut und den rickti-
den Sinn der Kanzlererklärung  über Belgien
zu unterschlagen  und nun eine Faustpfand-
Theorie als deutsches Erzeugnis auszugeben , die ledig¬
lich eine unwahrhaftige Konstruktion des britischen
Außenministers ist. Wenn .Herr Balfour seinen Zu¬
hörern erzählt, daß Deutschland bereit sei, Belgien auf¬
zugeben, vorausgesetzt, daß es irgendwelche andere Ge¬
biete behalten könne, so ist das schon eine Unwahr¬
heit.  Sie wird aber zur verwerflichen Lüge,  wenn
er weiterhin behauptet , daß Deutschland irgendein an¬
deres Gebiet in Europa verlange . Graf Hertling hat
nicht von irgendwelchen Gebieten gesprochen und erst
recht nicht den Anspruch auf irgendein anderes Gebiet
Europas erhoben, sondern nur die Rückgabe  unseres
Kolonialbesitzes , das freie Meer und den
freien Handel  verlangt . Balfour muH doch von
den Worten des Kanzlers eine besondere Wirkung auf
sein Land fiirchten, daß er vor so gewöhnlichen
Fälschungen  nicht zurückschreckt. Auch scheint er
das Friedensbedürfnis der Belgier  als sehr stark
anzunehmen, wenn er es für nötig hält , in den auf¬
reizendsten Ausdrücken von dem deutschen Vorgehen
gegen Belgien und über die deutsche Verwaltung da¬
selbst zu sprechen. England, das die Neutralen durch
fein« Seetyrannei drangsaliert, das m Irland , Ägypten,
Griechenland und neuerdings in Nordrußland haust,
hat kein Recht, uns moralische Vorhaltungen zu machen.
Die deutsche Verwaltung in Belgien , die über die Pflicht
der Okkupationsmacht hinaus sozial und hygienisch dem
unglücklichen Lande alle denkbaren Dienste geleistet hat,
findet je selbst in Belgien wachsende Anerkennung. Sie
kann sich die Kritik des Ministers eines Reiches der-
bitten , das in den Buren -Repudliken mit barbarischer
Grausamkeit vorgegangen ist. Wenn Balfour meint,
Deutschland habe nie eine moralische Berechnung aus¬
gemacht, so lügt er. Nur kann uns die moralische Be¬
urteilung durch die feindlichen Kriegstreiber kühl lassen,
denen alle Dinge zur Kriegsverlängerung dienen müssen
und die einfach zur Fälschung greifen, wenn ihnen die
Kundgebungen ihrer Gegner einmal das Konzept zu
verderben scheinen. Wenn solche Männer uns saaen,
daß ein deutsches Wort kein bindender Vertrag künftig
mehr sein könne, jo vermöge» mt ihnen die marnMrf»

Berechtigung zum Führen einer solchen Sprache nicht
zuzuerkennen. Wenn Balfour schließlich den Belgiern
vorzureden sucht, daß die Kanzlererklärung eine größere
Beleidigung als die Okkupation sei, so beweist er nur,
daß er kein Staatsmann , wohl aber ein großer , aber
ganz gewöhnlicher Demagoge  ist . Demagogie aber
hat noch nie geschichtlichen Bestand qeh-abt.m
Eine belgische Erklärung gegen Bertlings Neve.

W. T.-B:. Le Havre, 23. Juli . (HavaS-Meldung .) Bei
dem von der belgischen Regierung den belgischen Parlamen¬
tariern gegebenen Frühstück erklärte Ministerpräsident
Cooreman:  Belgien will keinen anderem Frieden als einen
Frieden der Ehre und des Rechts und weist die kühne, kürzlich
im Reichstag ausgesprochene Theorie zurück,  aus Belgien
ein Faustpfand in den Händen seines Schuldners zu machen,
welcher von Belgien Bürgschaften gegen seinen Angreifer
verlangt . Belgien wird sich über die Reorganisation der Be¬
ziehungen zwischen den Staaten nur in vollem Einvernehmen
mit den Mächten aussprechen, welche mit ihm sür die Sache
des Rechts kämpfen.

Neue feindliche Mißerfolge zwischen
Soifsons und Neims.

W. T.-B. Berlin , 23. Juki , abends . (Amtlich. Draht-
Ibericht.) örtliche  Kämpfe ans dem Weftvfer der A v r e.
Zwischen Soiffons und Reims hat die Heeresgruppe Deutscher
Krvnprinz erneut einheitliche Angriffe starker feind,
licher Waffen  znm Scheitern gebracht.

&

Des franzästtcke Luftstotz über öcr Marne.
W. T .-B. Berlin » 22. Juli . Der Fnnkspruch Lyon vom

21. Juli , 8 Uhr nachmittags , behauptet , daß die Fra -nyssen
die vom Feind w ö l l i g -ungestörte .Zurücknahme unserer
Truppen über die Marne bemerkt und «4 mit einem Regen
von M^MnsrigewehrkugsM und einem WoNensturz von
Bo-rrffben 50 Prozent Verluste zugesügt hatten . Das Umyn-
tressende dieser Behauptung geht schon aus der romanhaften
Ausmachung der Meldung und . der genauen Ai gäbe der Ver¬
lustprozente hervor. Au der fcanzösiöchein Behauptung ist
kein wahres Wort.  Der Feind hat im Gegenteil einen
völligen Luststoß  gemacht , bei dem seine Massen von
unserem Feuer wirkungsvoll gefaßt wurden.

Neue italienische Eingriffe in Albanien
gescheitert.

W. T .-B. Wien, 23. Juli . (Drahtbericht .) lAmtlich ver¬
lautet vom 28. Juli , mittags : Auf dem italienischen KrieqS-

-schaup-latz Artilleriekämpfe wechselnder Stärke.
>. An der älbanffchen Front setzte der Feind seine Angriff "-

versuche -beiderseits des oberen Devoli  fort : sie wurden
alle abgeschlagen. Der Chef des Generalstabs.

•
Der neue österreichische Ministerpräsident.

Ni. Wien, 23. Juli . (Eig. Drahtberscht, zb.) Wie ich
höre, ist zum Nachfolger des bisherigen Ministerpräsidenten
Dr . t' Seidler der frühere Untcrrichtsminister Hussarek
auscrsehen , der bereits den kaiserlichen Auftrag hat , mit den
Parteien zu verhandeln , l̂ ie Dentschnationalen sind über
diese Lösung verstimmt und erklären , Husiarek nur dann zu
unterstützen, wenn er den von Seidler beschnittenen Weg eben¬
falls einhält . Die Polen  werden jetzt sofort für alle
Staatsnotwendigkeiten stimmen. Dagegen drohen -chie
Ukrainer mit schärfster Obstruktion, falls , wie sie fürchten,
durch den Kabinettswechsel die ihnen gemachten Zusagen über
die Teilung OsigalizienS hinfällig werden.

Das Budgctprovisorium.
IV. T.-B. Wien, 23. Juli . Der Budgetausschuß des Ab¬

geordnetenhauses hat beschlossen, mit Rücksicht auf die
Demiffion des Gesamtkabinetts die Beratung des Budget-
provisoriums zu vertagen.
Oie b ûtsch-österreichischen Arbeiter unb ber

tschechische Staatrgebanke.
W. Tv-B, Wie«, 22. Juli , (Abgeordnetenhaus .) Dgss Ab-

geothneteflbcrntf verhandelte über bat tschechischem An¬
trag  oof Erhebung der Ministeranklage gegen  den
Ministerpräsidenten Dr . b. Seidler  sowie gegen den ehe¬
maligen Minister des .Innern Tog gen bürg  wegen Er-
lassung der Kreisverordnung sür Böhmen.  Der
Antrag wurde von dom Tschechen Stranski eingehend begrün¬
det und dem Südslaweu Rav-rnhar , dem Italiener Gr-indi,
dem Mpolon Ska-rbeck und den Deutschen, Ukrainern und
Rumänen bekämpft. Der Sozialist Seitz -betonte den Stand-
pomft der deutschen Sozialdemokratie  hinsichtlich
der nationalen Sclbstregiernn -g im eigenen Sprachgebiet , er¬
klärte jedoch, daß die deutsche Arbeiterschaft sich
e n ts ch te d e n d ag eg -e n w elhr en  weide , daß 3^ », Millio¬
nen Deutsche Böhmens, Mährens und Schlesiens unter die
Herrschaft eines tschi'chischen Staats fallen Der Minister deZ
Innern v. Geher wies die N o t w e*n digkei  t .der Kreis-
Verordnung sür Böhmen nach wobei er feststellte, daß es sich
bloß int eine Maßnahme zur Erleichterung der Verwaltung
Böhmens handle . Der Minister legte dar , daß die Boraus-
setzungsn für die, AtzMage nicht bestetzsn.

Der Kampf um die Murmanküste.
Die Engländer im vorrücken gegen Ifturman

W. T.-B. Stockholm, 23. Juli . (Drahtbericht .) Nach eine;
Meldung ans Helstn-asors sind die Engländer im Vorrncksi
von Archangel gegen Murman  begriffen . Letztere Stadt is
bereits e r n st l i ch bedroht.  Mtgkieder des Arbeiter - uni
Soldatenrats in Kem wurden gefangen gemomnren und hin
gerichtet. Die Truppen der Alliierten besetzten die Linii
Kandalaks - Kem.
Der Kommandeur der verbündeten Eruppen

W. T.-B. Moskau, 23. Juli . (Drahtbericht .) Die hiesig,
Presse meldet : General Gurko  wurde znm Kommandeur
her verbündeten Truppen in Murman ernannt . — Tu
bolschewistische Zeitung „Nowoje Shisir " ist geschlossen worden

Unter dem Protektorat der Entente!
W. T.-B. Moskau, 23. Juli . kDcahtbericht.) Unter den

Protektorat der Entente soll eine Wologdaer Republii
gegründet  werden , die den Murman und Teile von Nord
rnßland tis zum Ural umfaßt . Der Aufftand der Weiße«
Gardisten am Murnian ist unterdrückt. — Der Stab der frei¬
willigen Armee am Don gibt bekannt, daß alle Frerwilligen-
Formationen ihm unterstehen. Der Eher des Stabes ifl
General Alexejew.  kommandierender General Denikin
General Horvarb ruft sich zum kjerrkcher aus

Br . Rotterdam , 23. Juli . (Gig. Drahtbericht , zb.) Dis
.Times " meldet ans Charbin:  General Horvard hat sick
am 10. Juki zum vorläusigen Herrscher über alle russi¬
schen Länder proklamiert.  In seiner Prokla¬
mation heißt es, daß er die Ordnung wiederherstellen uni
die gesetzmäßige Versammlung einberufen will.

„Die sibirifrlie Schlanne ."
Ein Aufruf TrstzkyS. — Räumung des Kriegshafens

Archangel. Bolschewistische Mobilisationsmatznahmen
W. T.-B. Moskau, 23. Juli . (Drahtbericht .) Trotzky ver-

öffeittlicht einen Ausruf, das Wolgagebiet, den Ural uni
S ' birien vom Feinde zu säubern und die das Brot ab¬
sperrende sibirische Schlange zu erwürgen
Er verbietet allen Militärinstitnttonen und Militärbeamten
den englischen und französischen Offizeren irgendwelche Hilf«
zu leisten. Diese Offiziere seien streng zu überwachen uni
ihre Reise zn veichindern. — Die Engländer  haben heut«
hie rnffische Abteilung Auer zu einem außerordentliche«
Schutz der Murmanküste und zum Eintritt in das VerbandSi
Heer überredet und nach Meldungen aus der russischen Zivil¬
bevölkerung zum Eintritt org-inifiert . Die Werbung fing er¬
folgreich an, jetzt ist aber ein scharfer Umschwung eingctreten.
Die Rätegewalt in Archangel  verfügte die Räu¬
mung des HafenS,  die Anlage von Befestigungen,
die Mobilisierung  der Genie- und A^tillerietrupven
sowie die allgemeine Mobilisierung der jüngsten fünf Jahr-
gänge. Laut „Murmansk : Westnik" haben die Trupven der
Zentralregierung Soroki verlassen. Am 7. Juli ist dort ei«
englischer Kreuzer singetrofsen. Die gesprengten Brücken
sind wiederhergestellt.

«Trotzsiys Arbeiter - unb Bauern -Krmee.
Br . Stockholm, 23. Juli . (Gig. Drahffbericht. Hl.) I«

einer Bekanntmachung  fordert Trotzky für Vie mtter-
mationale Stellung der S --wjetregiertmg >die 'Notwenüüge
Schaffung einer mächtigen Armee  und verfügt darin
auch die Heranziehung der Bourgeoisie.  Es heißt darin
it. a. : So lange 'die Diktatur der R-Svekutirm -nicht enldgMig
den verbrecherischen Willen -der Bourgeoisie göbvochen hat,
wird es nnmögkich  fein , sie in -die Reih en der Armee
zitzullassen und das junge Geschl-echt der verräterischen Klaffen
der Ausbeuter zu bewaffnen . Weiter werden dann eine Rei-He
von Maß-nahMien ansgezählt, wonach, -mit der Aushebung der
Arbeiter und Bauern die entsprechend en Jahre -Z-Aaffen der
städtischen und dörflichen Bourgeoisie zu m-«b-lisieren sind.
Aus diesen Elementen wird ein Hei-m-rtla -ndsturm gebildet,
der zur ErgänMng der niMsro -nttauglich-cn Mteilungen und
Mm Hilfsdienst (Reinigung der Kasernen , Stratzen-
reiniW -ng, Au-hsbung vom Schiitzengräde-n und dergleichen)
zu verwenden sind. Die besseren Bourgeoisie -Memente,
welche durch die Tat ihre Treue der Ack̂ iterschast und
V-nrevnfchafit zeigen, könmeu « ich -in di« fronttamMchen SSh
teil-u-ngen eingestellt werden.

Verbot aller nichtbolschewistischen Zeitnngrn in Moskau.
W. T .-B. Moskau, 23. Juli . (Drahtbericht .) .In Mos¬

kau fft z-um zweitenmal  das Erscheinen aller nichtlbolsche-
wfftischer Zeitungen und Zeitschrfftvn verboten worden.

Englisch-amerikanische Fachmissionen nach Sibirien.
Sr . Kopenhagen, 23. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Di«

Enffendung einer Mission von englischen Verwaltungssachver¬
ständigen und Finanziers nach Sibirien wind vorbereitet.
Eine gleichlirtige amerikanische Mission arbeitet bereits van
Charbin aus in Sibirien.

Frankreich und das Borgehen der Tschechen.
V/. T .-B. Moskau, 23. Juli . (Drabibericht .) Nach einer

Meldung der „Jswoftia " soll der französische Gene¬
ralkonsul  dem Vol-kskommissar für die answärtig -en An-
g-küegonheitou erklärt haben , daß das Mitglied der französi--
schpn MtMon .Cusiv-ct jeiv-e Vollmachten überschrittenchwi-e, als
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Sette 2 . Mittwoch, 21 . Juli 1K18._
er dem Tschechen für ine Eroberung Sibiriens runnens der
Verbcmdsrn ächte dcmkte Das Matt weist dagegen auf englische
umld französische Pveffestimmen 'hin, welche die Tschechen als
Befreier Rußlanids feiern und im der Besetzung der Mi rischen
Bahn -durch die Tschechen dem Zeitpunkt fitr das aktive Ein¬
greifen Japans verkümidem, non die sich ihm in der Weltpolitik
zu kmnirnen.de Stellung zu sichern.

•

3ur Ermordung des Exzaren.
W. T.-B. Moskau, 23. Juli . (Dr -ahtiberrcht.) Wie Mücht-

Mmye aus dmn U rach erzählen, sind die T sch e cho - S l ow a-
!en für die Erschießung »des Zaren inidireA verantwortlich.
Agenten van ihnen ließen die SowsetDertreter in Jekate-
vinenhurg mir.Auftrag der Enitenteorgamisation  in
Sibirien wissen, .der Zar solle befreit werden, um an di«
Spitz« der Bewegung gegen die Balschmriki in Sibirien ge¬
stellt zu werden. Der Sowjet in Jckaterinenburg
ließ sich bedauerch-rberweis« in diele Falle lecken und beschsotz
die Erschießung des Zaren , da er fürchtete, ihn nicht mehr
nach einem Ort brinyem zu können, der von Dschecho-Dlowakon
nicht gefährdet war . Der Entente Werbt dadurch das Kops-
zevbrechen darüber erspart , was sie mit der Person des ihr
früher verbündeten Herrschers beginnen sollte, dessen Existenz
ihre jetzigen Pläne in Rußland nur hätte stören können.

Deutscher Reich.
Besuch des Khedive« von Ägypten. W. T.-B. Berlin,

23. Juli . Ter Khcdire von Ägypten ist heute früh S Uhr in Berlin
cingktrrffen.

Weiter« Anstauschgefangene aus Frankrrich. W . T .-B . Kon-
f- a it s, £3 Juli . Gestern abend 8 Uhr 20 Min . trafen aus Frank-
reich 370 deutsche Sanitätssoldaten , darunter 2 Sanitätsoffiziere
und 2 Arzte, hier ein. Am Bahnhof war der Großherzog von
Baden mit Gefolge erschienen

* Eine Tagung der Großlogen der Mittelmächte. W. T.-B.
Berlin,  22 . Juli . Die in Berlin zum erstenmal zu ge-
weinschaftlicher Tagung versammelten Großmeister und Ab¬
geordneten der Großlogen Deutschlands , Ungarns
der Türkei und Bulgariens  haben an den deutschen
Kaiser, den Kaiser von Österreich und König von Ungarn,
den Sultan und den bulgarischen Zaren Huldigungsdepeschen
gesandt und nach eingehender Beratung nachstehende Ent¬
schließung  gefaßt : „Die freimaurerischen Körperschaften
der vier verbündeten Völker erblicken in der Veredlung und
sittlichen Vervollkommnung der Menschen eine wesentliche
Ausgabe der Freimaurerei . Mit Genugtuung sind sie sich
dessen bewußt, vor und im Kriege sich von aller politischen,
zum Krieg führenden, den Krieg schürenden und die Völker
verhetzenden Propaganda fern gehalten zu haben. Sie sind
entschlossen, ihren Überlieferungen auch fernerhin treu zu
bleiben in dem hohen Bewußtsein , daß aus dem Boden wahrer
Vaterlandsliebe , in Befolgung des höchsten Sittengefetzes und
durch die Pflege wahrer Humanität allein die Grundlage ge¬
schaffen roerden kann für die Aufrichtung eines geistigen
Tempelbaus der Menschheit. Die Mitarbeit der Brüder
erberer Völker ist ihnen hierbei, wenn sie sich zu den gleichen
Grundsätzen bekennen, willkommen." — Nach Abschluß der
Beratungen fand der Empfang der gesamten beteiligten Ab¬
ordnungen beim Prinzen Friedrich Leopold  von
Vrcußen (Paters im Jagdschloß von Klein-Glienicke bei
Potsdam statt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ferienspaziergänge . Am dom erstem Fertenspazieryang

-mihnien rumld 650 Kruder teil, durchweg aus den vier unteren
Massen. Der Verlauf war der beste. Leider fehlte es in
Fühverimmen. An Stelle der Entschädigung von 50 Pf . wird
diesen in der Folge eine solch« von 1 M. für den Tag bezahlt.

— Kein gesetzliches Höchstmaß für den Besitz von Anzügen.
Bor einigem Wackzem taucht« das Gerücht auf , die Reichs-
beAeidungSstclle habe als Höchstmaß für den Besitz von
MinmeroberNeidung einen Sonntags - und einem Werktags-
anKUg festgesetzt. Aus Grund dieser Gerüchte hat der Adge-
ordnete Kucvhosf (Köln) im Reichstag «ine Anfrage an den
Reichskanzler gerichtet nnd um Aufklärung ersucht. Darauf
ist vom Reichskanzler eine Antwort ergangen , der wir fol¬
gendes entnehmen : „Die Reichslbekleidungsstellehat den Ge-

(65. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

Ern Brief von Schlosser war eingetroffen. Nach
langem Suchen war es ihm geglückt, die. Hand auf ein
durch den plötzlichen Tod des Inhabers auslöschendes,
vorher kräftig blühendes _Geschäft in Südamerika zu
legen. Er hatte sich die tüchtigen Angestellten verpflich¬
tet. die früheren Verbindungen mit der Heimat noch
fester geknüpft und das Vertrauen aller beteiligten
Finnen erworben. Die neue Firma stand fdfem auf
sicherem Boden.

Jetzt forderte er energisch Thomas Anwesenheit,
wenn er in der Heimat eintreffen würde. Da er bald
abzureisen gedockte, galt es für Thoma , einen raschen
Entschluß zu fassen.

Mutig überwand Jette ihre Furcht vor der Heim-
kehr. Sie wußte, daß dies Opfer gebracht werden
mußte.

„Es wird dir schwer, Jette , ich weiß es, aber es muß
sein, auch der Jungen wegen."

Jette sah das Aufleuchten in seinen Augen. Die
Freude , wieder dem alten Veruf leben zu dürfen , sprach
zu deutlich aus seinen Zügen. Sie würde es ihm nicht
schwer machen.

„Mutter ist ja da und Jägers , Tante Elise nicht zu
vergessen", zählte sie auf.

„Und die anderen werden nicht fern bleiben. Glaube
mir , Jette , nur der Abwesende hat unrecht. Wir wer¬
den sie schon zwingen."

„Wo der Glaube fehlt?"
Ungewollt entfuhr es ihren Lippen. Ergriffen

beugte er sich zu der geliebten Frau , und es brach aus
chm heraus , dessen er sich schämte und das er niemals
hatte eingesteheu wolle».

_ Wiesbadener Tagblatt._
meindeveübänden aufgegebcm. eine »bestimmte Anzahl von
Me'buugHstückcn van den Angehörigen »der Ge-meinidovetbände
freihändig zu erwerben und , so west die idsn Gerne iwdever-
bcmden auferlegte Anzahl durch allgemeine Aufforderung zur
freiwilligen Abgabe nicht erreicht wird , von solchen Personen,
die keinen Anzug abiliefern, obwohl sie entbehrliche Ober-
kleidung besitzen, ein Verzeichnis ihrer Bestände an Obcr-

>kl ordern einzufordern . Der Reichsbekle'dumgsistelle ist nicht
bekannt, daß yeileyentl'ch dieser Sammlung von einzelnen Ge¬
meinden als gesetzliches„Höchstmaß an Männeröberkleidung"
ein Sonntags - und ein Werktagsanzug festgesetzt worden ist.
Ein solches Verfahren würde mit den Anordnungen der
ReichSbekleiÄungSstelle im Widerspruch stehen Sollte ein »der¬
artiger Fall zur Kenntnis der ReickSlbekleidungSstelle fonvtnett,
so wird diese Veranlassung nehmen, dagegen einzuschreitem."

_ — Gewerbsmäßige Verarbeitung von Gemüse. Um eine
schärfere Überwachung der Gemüse verarbeitenden Batriöbe
zu orm Schlichen. hat die Reichsstelle für Gemüse und Obst in
Ausdehnung der Bekanntmachung über Lohntrockuung von
Gemüse vom 17. .April d. I . durch eine im „Reicksanzeiger ",
Nr . IW, veröffentlichte Bekanntmachung besstmnst, daß Ge-
mülfe sowie Erzeugnisse daraus für eigene oder frenrde Rech¬
nung nur mit Elenebmigu-ng »der Reichsstelle older der zustän¬
digen Kriegsgesellsckaft gewerbsmäßig verarbeitet werden
dürfen . Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

— Milchversorgung. Vorübergehende Milchknappiheit
zwingt den Magistrat , die tägliche Mlchmenge für Kinder im
5. und 6. Lebensjahre bis aus weiteres auf Liter 'herab¬
zusetzen. Es wird jedoch den Bezugsberechtigten Gelegenheit,
gegeben, äls Ersatz für den ausfallenden *4 Liter , in nach¬
stehenden MAchverteilungsstellen: städtischer Milchverkanf,
Meichstratze 20, städtischer Miilchverkauf, Delaspeeistraße ! .
städtische Miilchzenirale Molkerei H. Bruns , Schwatlbacher
Straße 47, und in der Molkerei Dr . Köster u . Raimund,
Bleichstraße 42, wöchentlich 140 Grgmm Trockenmilch zu 56 Ps.
gegen Vorzeigung der Milchkarte zu 'beziehen.

— Auszeichnungen der aus der Gefangenschaft Znriick-
kehrenden. Der Kaiser hat bestimmt, daß die durch Erlaß vom
22. März 1918 bekanntgegebenen Bestimmungen fortan auf
die Vorschläge für alle Persönlichkeiten Anwendung zu finden
haben, die 1. infolge Friedensschlusses in die Heimat zurück-
kehvem, 2. infolge besonderer Vereinbarungen mit den feind¬
lichem Staaten in neutralem Ausland interniert werden oder
in di« Heimat kommen, 3. durch Flucht in die Heimat gelan¬
gen, 4. infolge schwerer Verwundung oder Erkrankung usw.
aus der Kriegsgefangenschaft in die Heimat zurückkommen
und 5. aus den gleichen Gründen wie zu 4 im neutralen Aus¬
land interniert »werden. Die Ausstellung der Vorschläge hat
somit grundsätzlich für all« Persönlichkeiten der genannten
Klassen durch die stellvertretendem Generalkomrnandos zu er¬
folgen.

— Puketverkehr mit Finnland . Von nun an werden
Postpakete ohne Wertangabe nach Finnland bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm zur Beförderung auf dem Wege über
Reval -Helsingfors angenommen . Die Gebühr beträgt 1 M.
60 Ps . Nickst zugelaffen sind Nachnahme, Eilbestellung,
Frankozettel . Die Ausdehnung darf 60 Zentimeter in zeder
Richluug nicht überschreiten : sperrige Sendungen werden
nicht angenommen . Erforderlich sind eine werße und zwei
grüne Zollinhaltserklärungen in deutscher Sprache. Im
übrigen unterliegen die Sendungen den jetzt im Paketverkehr
mit dem Ausland geltenden . Bestimmungen.

— AuSba« des Mieterschutzes. Man s»chrei»bt unS : Nach¬
dem durch die Mieterschutzverovdnuny des Bumidesrats vom
36. Juli >d. I . die aus der Lage des Wohnungsmarkts , den
llmzugsschwierigkeiten usw. sich für die Mietbevölkeruny er¬
gebenden großen Gefahren für eine ZeiLang einigermaßen
beschworen erschienen, tritt diese Frage jetzt mit gewaltigem
Nachdruck wieder in dem Vordergrund . Zahlreiche Nachrichten
über Mietsteigevungen, teilweise in außerordentlicher Höhe,
liegen vor, und die ganze Lage der Mietbevölkerung erscheint
überaus gespaumt und gefährdet. Schon 'haben auch verschie-
dene stellvertretende GemeraKommandois in den letzten Moma-
t«n eingegriffen und haben Mieterhöhungen und MieMndi-
gunyen van der Genehmigung der Mieteinigungsämter ab¬
hängig gemacht; auch eine ganze Anzahl von Eingaben wogen
schleuniger Erweiterung des Mieterschutzes sind an die Re-

„Den Glauben hast du Nlir gegeben, Jette , du
allein ."

„Wilhelm !"
Jauchzend rmd weinend zugleich warf sie sich in seine

Arme. „Daß ich das von dir erfahre — endlich —
worauf ich gewartet habe all die Elendsjahre hindurch."

Erschüttert blickte Wilhelm sie an. „Du hast gewußt,
daß ich an deiner Unschuld zweifelte, daß mich der Un-
glaube nicht losließ ? All die Jahre lang ? Und das
hast du schweigend getragen und mir nur Liebe ge-
geben?"

„O du blinder , dummer Mann du ! Aber jetzt segne
ich diese schwere Zeit , in der ich um dich gerungen habe,
denn nun halte ich dich ganz. Da ist kein Unglaube
mehr" — sie küßte die geliebten, dunklen Augen —
„keine Zweifel, sondern festes Vertrauen . Wie lange
schon — sage mir auch dies."

„Als in dem Mund unserer Kinder deine Schmach
laut wurde."

»So lange hast du dazu gebraucht?" klagte sie.
„Das Märchen von dem Licht erschien mir , dem

Mann , so unglaubwürdig ."
„Daß du lieber mich der Tat für fähig hieltest",

sagte sie vorwurfsvoll . „Aber ich verstehe eins nicht,
daß du mit diesem Zweifel im Herzen inich nicht nur
neben dir duldetest, sondern mir auch deine Liebe gabst.
Du hast mich nicht an deiner Seite darben lassen."

„Ich muß dir alles sagen, Jette . Ich glaubte , daß
du bei der Tat nicht Herr deines Willes gewesen wärst.
Du befandest dich ja in einem Zustand schwerster Er¬
schütterung."

„Hast du mit anderen darüber gesprochen?"
„Nein , wie kannst du so etwas denken. Aber ich

glaube, daß noch andere zu derselben Überzeugung ge¬
kommen sind. Du kannst unter einem dir selbst nicht
bewußt gewordenen Zwang gestanden haben. Dein
wortloses Davonlaufen , als der Justizrat dazu kam.
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flieramg gerichtet worden, z. B. vom Deutschen WohnungS»
aus 'chutz zusammen mit dem KrieysauSschuß für Komfumen«
terrinteressen, dem MieteimgungSamt Dortmund und andere ::
Stellen . Unter diesen Umständen scheint eS dringend geboten,
saß der Bundesrat rmnm-ehr ebne Verzug an diese Aufgabe
herantritt . Umgehen läßt sie sich doch, nicht mehr, deslhalb sollte
:hre Lösung unverzüglich erfolgen, eh« werterer großer
Schaden eintritt.

— Die Ablieferung von Kriegsbctarssgvgenständen unter
die Gewerbebetriebe und Landwirte stempelsteuerpflichtig.
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. Juni
1918 hat der Bunde?rat ein« Verordnung erlassen, nach der
bei Übertragung «des Eigentums an Gegenständen, die für
den KricgÄbedars gebraucht werden, »die Stompelabgabe nach
8 83a des Reichksiempelgesetzesin der Fassung des Waren-
umsatzstempelgefetzeS vom 26. Juni 1918 nicht erhöben wird.
Diese Verordnung scheint in mavchen Geschäftskreisen falsch
aufgefaßt worden zu sein. Die AMeferung van Kriegsbe-
darfsgegenftämdem unter die Gewerbebetriebe und die Land¬
witte unterliegt nach wie vor »dem WarenumffatzstemiPelund
wird auch nach Inkrafttreten des neuen Umsatzsteuergesetzes
von »der Umsatzsteuer nicht befreit sein. Die Bundesratsver-
ordnuny bezieht sich lediglich mrf den ß 83« des Warenumsatz-
stempelgesetzes. Diese Bestimmung betrifft nur Verkäufe un¬
ter Privatpersonen . Darnach sind «Ko z. B. vom Waren-
umsatzstemvÄ befteit die Ablieferungen »von Wirtschafts -- unt
Hausmetallen durch Pribatperstncn und Hausbesitzer, von
Glocken und Orgelpfeifen durch stzirchengemeindenusw.

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
== Sonncnberg, 22. Juli . Die SÄuhzeug - Ausstellung

erfreute sich eine« lebhaften Besuches von nah und fern, ein Beweis
von der Wichtiakeit dcö Unternehmens . EUva 00 Paar Schuhe,
Schlüpstr , Ponlvsfcl waren ans mit Blumen geschmückten Tischen
unter Blautekoralivnen zur Ansicht ausgestellt, Schuhzeug, das unter
Anleitung der Kursuelelterin Frau Sack und eifrig tätiger Mithilfe
ihrer Helferinnku von Connmberger Frauen und Mädchen teils
in der Ar leite stubc in der Burgstraße , teils in verschiedenen Häus¬
lichkeiten anglfrrtigt worden war In einer Famrlir allein hatten
fleißige Hände fiebert Paar gemacht. Alle Schuharten waren ver¬
treten , dauerhafte Männer -, Frauen - und Kindersachen, die selbst
ein geübter Schuhmacher nicht hatte besser machen können. Aus den
Belehrungen der Frau »Sack erfuhr man, wie man bisher wertlose
Abfälle, Lnn'pcn, Flicken von alten Kleidung ' - un* Pelzstücken nutz¬
bringend verwenden kann. Zu Schuhsohlen sind Stücke von alten
Linoleum- und Plüschtcppichen, Leder von alten Scktuhen, Filz von
alten Hüten, Holz usw. noch wertvoll, wie der Augenschein lehrte.
Einige Sachen waren so gut gearbeitet, daß sie selbst bei Regen-
Wetter draußen getragen werden können, andere wieder trugen
kunstvolle Stickereien. Ter Eindruck der ganzen Aussiellung war
ein durchaus befriedigmtcr , darum fehlte es an Dankesbezengungen
nicht, ebenso war die Tageseinnahme zuftiedcnsteilend. Bon ver¬
schiedenen Seiten wrirtc der Wunsch kaut, auch in anderen Orten,
wo es mehr noch als tu der Nähe der Städte an Schuhen mangelt
und wo Mütter mit großer Sorge dem Winter enkgegensehen, ahn-
liche Schubkurse zu veranstalten.

— Tetzhrim, 22. Juli Das Eiserne Kreuz erhielt der Muske¬
tier Karl En d e r s Damit sind jetzt drei Söhne des Tünchers
Jakob EnderS ausgezeichnet worden.

&»s Nrovinz und Nachbars *akt.
ht . Lanterbach. 22. Juki Am Eichbergweg wurde der Aus»

s i cht s t e m p c l des Bogelsberger HöhenklnSs  von Buben-
HSndcn zerstört und in die Tieft gestürzt.

ht . Aschafseuburg. 22 Juli . Bei Dettingen mtstand am Sonn¬
tag in einem Tagebau der BraunkohlengruLe „Gustav^ ein Brand,
der auch auf eine» zweite» Bau Übergriff. Das ausgedehnte Feuer
konnte erst heute früh nach fast Isistündiger Bekämpfung überwältigt
werden. Einige Eloktromotore wurden rin Raub der Flammen.
Der Betrieb erleidet keme Unterbrechung.

Gerichlssaal.
wr « Ei» Eisenbahndieb. Auf der Bahnstation BischofSheim

warm einige Zeit die Gütirv -agen erbrochen und daraus eine Menge
Lebensmittel und andere biegepstände gestohlm worden, bis es end-
lich der Aufmerksamkeit des Bahnperlonals gelang, den Dieb in der
Person des Phil . Hirsch 6r aus Büttelborn festzunehmen. Er suchte
zu lcrtgnen, wurde aber von der Strafkammer zu Darmstadt zu
8 Monaten Eefängnir - verurteilt.

schien mir ein Beweis dafür . Er sah das alles als ein
Zeichen eines bösen Gewissens an. Mir erschien es als
ein Erwachen aus dem unselincn Zustand , in dem jeder
bewußte Wille ausschaltete, und der dich beherrschte und
dich zu der Tat zwang, den du dir selber einredetest, wie
ein Nachtwandler, der seine balsbrechenden Wege geht.
Und damit fiel bei mir deine Schuld in ein Nichts zu¬
sammen, mit dem ich fettig zu werden versuchte."

„Und dann ?"
„War der Glaube an deine Unschuld da, jeder Zwei-

fei erstorben, als sei er nie gewesen."
„Jetzt werde ich auch den Mut finden, es mit der

Welt aufznnehmen. Es bangt mir nicht nrchr vor der
Heimkehr. Wie wird sich Mutter freuen . Aus ihren
Briefen spttcht solches Verlangen ."

„Wirst du es auch ertragen , wenn du dich im Winter
von den Kindern trennen mußt , Jette ? Oder wirst du
mich allein nach dem Süden fahren lassen?"

„Es wird mir sehr schwer werden, besonders das
erste Mal , Wilhelm , aber ich gehöre zu dir ."

Sie hing sich an seinen Arm und sie wanderten um¬
her in dem blühenden Gatten , in dem ihre Wohnung
lag, und dann weiter den blauen See entlang . In
ihren Herzen sang und jubelte es, aber sie fanden keine
Worte dafür . Sie drückten sich nur von Zeit zu Zeit die
Hand und sahen sich in die leuchtenden Augen.

_ (Fortsetzung folgt.)

Neue Sucher.
« „Ohne Zucker haltbar einmachen ". Ohne kost¬

spielige Einrichtung alle Früchte, Gemüse, selbst Fleischspeisen ein-
zumachcn, Frucktsästc einzukochen, lehrt das illustrierte Einmache¬
buch von Frau Amtsrat Rose Stolle , neu bearbeitet und ergänzt von
Frau Schneider-Tonner , mit 320 einfachen Vorschriften. (Verlag
Wilhelm Möller , Otamenbuig -Bcrlin .)

* »Sechen erschienen: neue Auflage (35. bis 40. Tausend) de»
^Thürrngcr Verkehrs buch"  mit Bildern und Settern-
Leitungen. (Hcsbuchdruckerei Eisenach, H. Kahle.)
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Ganz neuer Bocksitz

für Kinderkluppwagen vk.
Engel , Lelbmuudstr. 8, 1.
2fl. w. em. Äasherd vk.
Klein, Abbreckstitvabe 23,_1

Grätzin-Gaspendel,
8 Viereck. Waschkövbe, gebr.
Krell, S chacuhoMtr . 15.
Mehr.

Mucke , Gutcub^rgp'l. 1,2
Gr . Holzwaschbütte »erk.

NeHbung, Bluckenstr. 11, 2
Starke Eimer

Stück 1 Mk. G- ldsckmidt.
Philivvsbe rgstra ße 33.
Tragb . Hühnerh., Kochkiste
verk.  Lcn dle. W depstr. 19.
Jetzt reltenes änaebot

Gefaltete Dachpappe
rollenweis« zu verkamen.
Henze, Adolfftrab e 7.

ciktmmsk
in neuen Kübeln, paar¬
weise, zu verkaufen *

Lessingstraße 8.
f Händler -Berkäuf« }
Bill . Betten u. Deckbetten,
1- u. 2t. Schränke. Küchen-
schrcmk zu verk. Kan neu-

v berg, Walromnstrabe 27.
3 einz. Betten, Kleiderschr.
Ledersofa, Waschkom. u.
Eisfchrank verk. Kcmnen-
bera, Hellmmidstvabe 17.

Große Vartic
KsrdkM-uLoMskrl!.
sowie Korbflasche» oersch.
Größen zu verk. Acker.
Wellritzstr. 21. Tel. 393».

MWlhe )
Schweres, gutes

Zugpferd
5 —»jährig . sofort zu k.
gesucht. 721

W. Gail Wwe..
Biebrich.

Velzfachen
Brillanten , Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
fvielzeuae, Teppiche. Bett-
frdern n. alles AnSrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.
NmitS

Oppoffum - Muff
zu kaufen gesucht. Angeb.
an Knipper, ' Paulinen-
strabe II , ?>immer  16 ._

. ÄnMe
in jeder Kaisung, sowie
Isteinplatin kauft die amt.
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Krieasi»etall-Akt.-Gsl.
Scan8. Sofeiiitll,

Ij  iWaotmimuiir . lä._
Briefmarkensammlung,

einzelne Marken, alte
Briefe kauft Seffiel, Jcchn-
stra be 34, 1 r ._

Zu kaufen gesucht gutes
Pinnino.

Offert , mit Fabrik , und
PreiSana . an Brofinskv.
Babnhofstrabe 12... . . ——«

Seit. IliJüs gefast.
5¥. Bogel. Kannegießern . 6
_Frankfurt am Main.

Flügel , Pianinos.
alte Violinen kauft Hch.
Wolfs. Wilhelmstrabe 16.

Ein gnterhalt . dunkler

Velour-
Teppich

Mndestgröbe 3—4 Meter,
zu kaufen gesucht. Offert,
erbeten an

Färberei Kramer,
" anggasse 19.

M S.Ml
Rirhlftr . 11. Tel. 4878.
zahlt am besten für Möbel
aller Art . einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.
Bettfed., Tepp.. Pfandsch.
». alle ansran g. Sa chen.

Zu kaufen gesuckst
Betten »nd Deckbetten.
Sofa . Vertiko u. alle and.
Möbel, sowieMD,»!- u. . .
Matraden . Kannenberg
Walr amstraße 27.

Vollständiges Bett , .
Waschkom., Nachttisch, d-rer
Stühle zu kauifen gesucht.
Herr mann. Bleichstr. 25,3

Kaufe stets Möbel
aller Art . Ludwig, Adler¬
strabe 8, 2.  _

Einzelne Möbelstücke.
Tisch. Nachttisch. Wasckk..
Küchenschr. Kleiderschr.,
4 Stühle u. Ruhrstuhl zu
kaufen aesuckit. SÄrotü.
Bleichftraße 25. _

llttt . Spiegelschrank,
nuf»b.-vol.. zu kaufen gcs.
Becker. AW rechtstr. 7, H. 3,

Kleiderschr., Waschtisch
u. Stühle zu kauf. ges.
Kühn,  A dlerst ra be 83.
Kasfenfchrank

ein großer für Bücher, u.
1 kleinerer zu k. gesucht.
Ang. m. Pr . an Lohmann.
Nerostraß,e 36, 1.  F147
Herrek-MeMisdi

von Privat zu kaickl-n ges.
Lang. Bleichstraße 35. _
Ein guter Strohsack

od. defekte Matratzen nebst
Stühlen zu kauf. gesucht.
Herrmcmn, Bleichstr. 25, 3

Viktoria
od»Jagdwagen
leichter Bauart , eventuell
PonNwaaen gesucht. Off.

E. StrauS Söhne,
_Göllhei m Pfalz ).

Ein Kindcrklappwagen,
Kinderftühlchen u. Kinder-
Drahtbettchen zu k. ges.
Koch, Blei chstrage 25, 3.
Kli el. 3—5fl. Lüster ges.
Ropp, Sonnenb .,B ergstr .l0.
Gebr. gut erh. Gaskocher,

Badeofen, Gartenschläuche,
Fruchtvress., Fleischmasch.
k. Kr ause,  Well ritzstr. 10.NnseI-li.AWw.-K
28 Pf . per Stück, kaufen
Heuer u. Co.. Rhein str.103

J?otnjpinflarö;en
% Ltr ., kauft Brunnen-
kontor.  Sviegelgasf e 7.

Blumentöpfe
sucht Hoffmann , Blumen¬
stand am Markt.

Schöner großer

Hasen stall
für mehrere Hafen zu
kaufen gesucht. Krämer.
Adlerstraße 51. Hth. 1.

Antiquitäten,
sowie Gemälde , Möbel , Perser Tepicke,
Porzellane , Kupferstiche, Miniature»
kauft zu höchsten Preisen

Lnftig , Tannnsstraste 25.
Telephon 4878.
Ich kaufe jede Menge F147

Paraffin , Montanwachs nsw.
Paul8. Jacoby, $Ä ÄS36'

Fernspr . Gruppe I. 4828. Telegr . Chemijacoby.

« » Z- Mkl.
Gut erntabl . Geschäftsh..
Eckhaus. Mitte der Stadl,
mit Hinterh ., gr . Stall u.
Speicher^ el. Licht, Gas -,
Wasserlettung , umständeh.
zu verk Anffagen an
Emil Sckrevner. Mainz-
Kastel, Kircbenstt. 16. 1.

Kleines fnnögut
sowie leb. u. totes Fnvent.
mit bevorsteki. Ernte zu
verkaufen. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag. Gn
sJmmodilien -Kaufgesuche)

Rent . 3 -5 ' I !m. - tzsll8
sofort zn kaufen gcs. Off.
». ll. 264 an d. Tagbl.-V.

Ich kaufe
oder pachte Garten oder
Acker unweit der Blücher-
schule und evbitte Off.
unter T. 730 an den
Tastbl.-Verlag.

«ksAMStzllN
erbschaftshalber zu ver¬
kaufen Adolfsallee 40,

Gerte S.

MW
Langj. AuslandsvraxiSl

Cllßl. nnh Mfdjeu
Unterricht ied. Art erteilt
ununterbroch . Frl . Pape.
Rauenthaler Str . 1». 2.

8edreib -voterriokt kür
Erwachsene

J . H. Frings , Rheinstr . 63,1
Ecke Schwalbacherstr.

Rund- und Ziersc ’irift
unter Garantie des sicher.
Erfolges . Einf ., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch¬
führung . Telefon 3027.
Friiul . ert . Stenographie-
Unterricht lGabebsbcrgerj
zu muß. Pr . Off . unter
T . 732 a. d. Tagbl .-Derl.

M. Habich, Pianistin,
ert . 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauenthaler Str . 19. 1 r.

Wo kann Fräulein
in den Abendstunden daS
Frisieren erlernen ? Off.
u. P . 732 Taabl .-Verlag.

[ löMMl
P Kapitalien -Sesuche j

iBEf 100,080
feinste erste Svvothek ans
hiesiges HauSnrnndstück ».
Selbstaeber gesucht. Off.
n. E. 725 an d. Tagbl.-B.

Mk . 8000
gegen hohe Zinsen und
bvvotüek. Sicherste», zur
Vergr. eines hoh. Gewinn
bring. Untern ., evt. auch
von Dame gesucht. Ang.
u. Z. 263 an b. Tagbl.-B.

Ämiilim
NIMVh!iien-Berkstuse

herrliche Lage, schöner
Garten , 8 Zimmer und
reicht. Zubehör. 15 Min.
r-om Kurhaus , zu verk.
Preis 68 000 Mk. Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht.
Auskunft erteilt
Karl Fuchs. Nerostr. 30. 1.

Billa
mit 15 3., Pförtner - u.
Kutscher-Gebäude. Stall ..
2 Mvrg. Park und Ge-
müsegart ., am Rhein u.
an Elektr. ael., für Herr¬
schaftssitz. Sanat .. Jnstit.
u. Bauspek. geeign., billig
zu verk. Kleine Villa wird
in Zahlung genommen.
Ana. u. M. 732 Tagbl .-V.

Prachtvoller großer
Billenbesitz

7 Zim„ feiner groß. Saal.
3 Mrg . Herr!. Zier -. Obst-
n Gemüse»., bei d. Stadt
u. Elektr. Bahn , nur weg.
Todesf. für den Selbst-
rrbauerpr . von 82000 Mk.
zu verk. Der Beauftragte:
F. Fmand , Weilstraßc.
lNnr Selbstkänferl)

Villa zu verk.
in Niederwalluf am Rh..
20 Min . Fahrzeit von
Wiesbaden, in Höhenlage.
10 Zimmer . Obst- und
Ziergarten , feudal angek..
ca. Vi Morgen gr. Grund¬
stück. Offerten u. E. 732
an den Tagbl.-Verlag.

imwm  DDo|nt)QUS
mit Stall , für gr . u. kl.
Vieh, der Neuzeit entspr.
auch für 2 Familien v., u.
für Wasch, mit Maschinen
eingerichtet, mit klein. Ge¬
müse«.. auch für kl. Land¬
wirtschaft pass., mit ver¬
schied. bepflanzt . Aeckern.
in Vorort , sofort zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl -Verlag . Hk

Bill 18. £ll88fl§ irütt,
6 geraunt . Zimmer od. mehr, mit sehr großem
Garten oder Länderei gegen Barzahlung per
sofort oder später. Aussührl. Offerten unter
T. U. 5469 an Rudolf Mosse, Frankfurt «/!»!.,
Zeit 123. F148

Warten
oder dazu geeign. Grund¬
stück. umzäunt , m. Wasser-
leitung u. einigen Obst-
bäumeu sofort oder zum
1. Okt. zu pachten od. evt.
auch zu kauf, gesucht zw.
Biebrrcher-, Schiersterner-
u. Niederwaldstraße bev.
Angebote unter E. 264
an den Tagbl .-Verlag.

sAÄM'ÄsüiÄll
Rocknadel aus d. Wege

Eichen verloren . Gegen
Belohn, abzug. da Airdenk.
?)orkstv»ßc 31, Part . l.

EeschW-WsehlMgen
Im Ausfahren
von Kohlen II. dergleichen
empfiehlt sich zu billigen
Preisen Güttler . Doüh.
Straße 121. Tel. 3896
Nähmaschinen repariert

jedes Fabrikat u. Garantie
frenulteren t. Hausj . An¬
kauf gebr. Nähmaschinen.
Ab. Rumpf , S  aalgassê l 6.
Reparat . an Grammoph .,
Fahrrad , u. Kinderwagen
w. fachgem. u. bill. crusgef.
Trauaott Klaub , Mechan.,
Bleichstr. l5 . Tel . 4806.

Sofas , Sprungr .-Matr.
w. prima bill. aufgearb.
Wölßert, Rhei nstrabe 47.

Tüucher - und
Austreicherarbeiten
werden gut und prompt
ausgeführt von Tüncher¬
meister C. Pfass . Hell-
mundstr . 87. Tel. 4203.

Kuabcnanzüac
w. aus alt . Mat . sow. aus
neu . Stofk tadellos sitz, u
zu mäß . Pr . angef .Frau
Äura Hellmundstr . 31. 1 r.

Erstklalliae Nagelvflege!
H. Rudorf . Mittrlstr . 4. 1.
an der Langgaffe.

KhSiitzkMMezei
Dora Bellinger, Schwal.
bachrr Straße 14, 2» am
Residenz-Theater.

ittmtg.
Trudel Schmitz.

Herrngartenstraße 5. 1.

Mmp
1. Geißer

sofort frei. Orferten mit.
F . 730 a. d. Tagbl .-Verl.

Klavier
zu vermieten Scharnhorsko
strabc 24. Schulze.

Klavier
zu mieten gesucht. Off. iw
W. 264 Tagbl .-Verlag.

1 Handkarren
für einige Tage sofort zrk
leihen gesucht.

Drogerie Kneipp,
Goldgasse 0.

Damen f. zw. Entb . frdl.
Aufn . mit gut . Berpsl. bei
Fr . Ott , staatl . gepr. Heb¬
amme, Mainz , Rheinstr .40

Zwei Freundinnen,
23 u. 30 I ., mck einigen
Tauis. Vermag ., suchen die
Bekanntschaft all . Serrmli
in sich. Position , Krisgs-
inval . bevorz., zw. Heirat.
Anonym u. Bevmittler
zwecklos. Off . mit Bild^
u. E. 732 Tagbl .-Verlag. ,

Herr
35 Fahre , stattl ., repräs.
Erscheinung, wünscht mit
vermög.. unabhäng . Dame
pass. Alters vorerst unver¬
bindlichen Briefwechsel
zwecks Heirat.
Offert ., möglichst m. Bild,
unter Zusicherung streng!!.
Diskretion u . K. 732 an
den Tagbl .-Verl . Anonym
und Verm ittlung zwecklos.

Sräulcin
22 Jahre alt . evg., Häusl.,
mit kl. Ersparnis , w. mit
solidem Herrn , jg. Witw.
mit Kind. zw. Ehe bekannt
zu werden . Ausführliche
Off . mit Bild . w. zurück¬
gesandt wird . u. R. 264
an die Tagbl .-Zweigstelle.

resv. stiller Teilhaber mit 50—80,000 Bik. für hoch-
gewinnbringende Vergnügungsstätte gesucht. Offerten
unter B. 732 an den Tagbl.-Bcrlag.

8 Wilhrlwa in Magdrbnrg
Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft.
Für einen gröberen Bezirk ist der Posten eines
Odersteamteu «i» Or ^anifatsr

zu besetzen. Reflektiert wird aus bewährten Fach,
mann . Auch solche Herren , die seither mit der An¬
stellung von Berufsocganen noch nicht vertraut
waren , aber über akquisttorrsche Leistungen sich
auszuweisen vermögen und glauben , die Fähigkeit
zu besitzen, tüchtige Vertreter , Inspektoren und

baffumg der Oraanisation werden von der
zur
Ge-

Provisionen und Suyerpvovisionen und Gewinn¬
beteiligung an dem durch dte Organisativ -n er¬
zielten Gesamtgeschäft dotiert . Gefl . Bewerbungen
sind zu richten an F148

General «- e« t Frau » Zinnnev,
Kaiserslautern , Glockenstraße 87.

Möbel-

Transporte
von Zimmer zn Zimmer

nach allenRichtungen.
Bestes geschultes Personal.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft

Friedrich Zander jr.&Co.

Frisch eingetroffen:
1 Waggon

Erbferr
1 Waggon

Karotten
Pfd . 50 Pf.

Kohlrabi
Psd . 30 Pf.

Berkanf an jedermann

StfiÖLMfM
3 Bieichsiratze 8.

Fernspr. 1048 Adelheidstr. 44.
66t I

Aufarbeitung
von Matratzen . Bettcn-
ges chäst.„Mauergaffe 15._
Sick, Verdienst k. jederm.tauch als Nebenb.s erw.
durch Uebernahme einer
Absatzstelle. Näh. durch
91. klblia. Ehemnitz-Hilb.-
Strinm etz straße  10 . _ F73

ScitfamrüjlCige
jedes Quantum lieferbar.

Acknltze . Pa nana « , 25

Patentrahmen
in allen Größen . Betten,
arsckäft Maue r«. 8 u. 15.

Men-n. ii®tn-
KAithlil!

und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 880

i . «toll,
Hellmundstraße 33.siia

Moderne 661

in gediegen Ausführung.
Gebrüder Leicher
Orcinicnstr. 6, n̂ .,Rheinstr.
Gummisohlen, Stahlsohlcn
u. Holzabsäbe wieder ein-
getroffen, werd. auch aus¬
gemacht. Traugott Klaub,
Bleichstr. 15, Tel . 480».
Ein Transport

Hannoveraner
Ferkel

«nd Läufer
tri ist bi« Donnerstag , den
25. Juli ein.
Cra »«, Schweinehandlg.
Schierstein, Mitteistraßelll.

Telephon 225.

Spedition
J.&G.ADR1AÜ
König!. Hofsbedi teuf v

Bahnhofstrasse 6. - Fernspr. 59 u. 6223
Pünktlich* Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

^Lagerung w Kisten , Koflem und Möbeln^

Schreivmaschinen-,
Rechenmaschinen-

Reparaturen sämtl. Systeme unter Garantie fach-
gemäber Ausführung und billigster Berechnung.

Karl Nitzling, Sonneuberg,
Wiesbadener Strotze 25.

Postkarte genügt.

»Rex -
Sinkosh'teraie
IIIIIIIU>f1illlSllllllllllllllllllllllinillft4llllftTu «lllllllIIIIIHIIIIIIII

Sinkoch-üläser::
llllllllllllUIIIIIIIIIHUIIIlMllltlllllllllllllllllimilUIIUtlUUlIVfll

„Dreyer’s“ Fruchtsaft-Apparate.
.  Glänzend bewährt und bevorzugt . ■■

Sitte rechtzeitig zu bestellen!
Zur Zeit in allen Grössen vorrätig.

Kleine
Burgstrasse. Srich Stephan

F . 736 und 4936.

Ecke
Häfnergasse.

K133|
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Jeder alte LeSerschnh
wird zum Kriegsschuh mit Holzsohle»
««»gearbeitet.

Damen, « Mt MWU
gegen Hitze

fühlen sich wohl
im

W TüUbüstenhallerW
KorsetthauS „Robita ", Langgasse 25.

Tifefspitzm
und Einsätze

in großer TJuswafrt.

Conrad Vulpius
TTlarkfstr. 30, Ecke Jleugasse 26.

Meine kräftigenM i VMS'WeeWle«
mahlen fast alles.

Ph. Krämer, Langgassc 26.

1 Waggon Karotten,
letzter Waggon Erbse«,
1 Waggon Kohlraben
frisch emgetroffen bei

Knapp , Friedrichstr. 8.
Verkauf an Jedermann . _

658

WWGM Beiuoüfliites Ratton gÄ
vollkommen frisch und dauernd haltbar.
Alleinverkauf: Schützenhof -Apotheke»

Langgasse 11. 629

MoOraet AWWlti._
Marktstrahe 25.

WlHHIMimil
Herobßß.

Heute Mittwoch , den 24 . Juli,
nachmittags 4 Uhr:

tas Sünder-
des

Tulpenstiel-Orchesters.
Leitung: Musikdirektor A . Tuipen »tiel

ljnter gütiger Mitwirkung der
König !. Hof - Opernsängerin

Alice Wagner.
Eintritt 30 Pf. Ausfiihrl. Programm 10 Pf

NB. Bei ungünstiger Witterung im Winter,
garten.

siiiiiiiuunii
HM

Arstdenr -Theater.
Mittwoch, 24. Juli.

Der lustige Kakad « .
Operette in 3 Akten von

23. Jacoby u . A. Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.

Huy . . . Vinzenz Prößl
FrauLolo Anita Rehsea.G.
Rockel. . Dr . Alfred Klein
Eusemia . . . Rose Horn
Meininger . Emmy Sturm

als Gast
Schütte Feodor Brühl a.G.
Bomsdorf . . Karl Henkel
Schickedanz OttoRogia . G.
Pampa . . . Fritz Tetzlofs
Diener Josef . Georg May
Hippel . . . Oskar Bugge
Constantin . Johann Eckert
Cilli . . . Edith Wiethase
Milli . . . Else Bertrand
Cpusi . Klara Czerniejewicz
Olga . . . Emilie Froben
>" roni . . . . . Else John
Hulda . . . . Cilli Besler
Rubeloff . . Gisa Pfeffer
Miß Nick . Gertrude Kluge
Ans. 7V-. Ende geg. 1v Uhr.

6. Havannisches Ständ¬
chen von Zimmer.

7. Fantasie aus „Rigo-
letto " (Der Hofnarr)
von G. Verdi.

8. Aus meinem Liebes-
Album , Potpourri von
Latann.

MMs-NchlWsn
Wiesbad. Stadt - Verband
f. Jugendfürsorge . E. B.
Fürsorge für die ge¬
fährdete u. verwahrloste

Jugend , Jugendgerichts.
Hilfe, Vermittlung von
Pflege - Stellen , Unter¬
bringung in Krippe, Kin¬
dergarten , Hort usw.
Rat u. Auskunft , rn
Vormundschafts- u. Für¬
sorgesachen. Fürsorgever¬
mittlungsstelle Könrgl.
Schloß, 2. Stock, Zim¬
mer 31, von 9—3 Uhr.

Verein für Auskunft über
Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen , Dotz-
heimer Straße 1, im
Arbeitsamt . Geöffnet
werktägl., außer Sams¬
tag, abends 6—7 Uhr.

Mittwoch , 24. Juli.
Abonnements-Konzerte.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

'Leitung : Königl. Ober¬
musikmeister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Dem Mutigen gehört
die Welt , Marsch von
J. Andre.

2. Ouvertüre zu „Die
weiße Dame " von A.
Boieldieu.

3. Siegmunds Liebeslied
aus „Die Walküre " von
R . Wagner.

4.  Mozartiana , Fantasie
über Mozartsche Opern
von H. Kling.

5. Chor und Duett aus
„Der Postillon von
Lonjumeau ' v. Adam.

6. Settchen , Mazurka von
E. Holland.

7. Suite , a rrangiert von
Reibschewitz . Björne-
borganes - Marsch,
Schwedisch . Volkslied,
Gothländisches Trink¬
lied , Norweg. Volks¬
lied.

8. Kavalier - Walzer aus
„Polenblut " v. Nedbal.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Fra

Diavolo " von Auber.
2. Angereihte Stücke aus

der Oper „Martha " v.
F . v. Flotow.

3. Das erste Herzklopfen,
Salonstück von Eilen¬
berg.

4.  Ballade aus „Der
fliegende Holländer"
von R. Wagner.

5. Ouvertüre zu „Leichte
Kavallerie “ v. Suppä.

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kircheasse 72. :: Telephon 6187.
Dienstag , 23. bis einschließl. Freitag, 26. Juli

Erst -Aufführung

Die SerennL
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle::: LYA MVStA. ::

6deon-£idi!spiel'T!teater
Kirchgasse 18.

Erst - Aufführung,

Der Giüsksjunge.
Filmposse von Werner Bernhardy mit

3 Akte . VIGGO LARSEN. 3 Akte.

Ser Seele Seiten seimgen nieht.
(Der Roman einer Ehe .) Drama in 5 Akten

mit FERN ANDRA, Hauptdarstellerin.
:: Natur- Aufnahmen. ::

Das Gänschen
vom Lande.

Lustspiel in 3 Akten mit
Rita Clermont.

Besuch im Krüppelheim.

WaSfialla -Theaier.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
(»escliw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm . Musikalakt

Ooffmaons
Marionetten -Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
- <- Vollständig neues Repertoir . -

LohL Carlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Selmn Wallis
Meisterin

der \ortragskunst
Der grösste Heiterkeitserfolg der Gegenwart

Original
Paul Pätzold -Truppe

in ihrem hochkom . Akt \ ,Der Fahrraddieb “ .

2EH

Vergnügungs - Palast

Gross «Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. -:- Fernruf 810.

Nur noch einige Tage!
der unübertreffliche Spielplan und Sensations-

Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Das Rätsel d. 20. Jahr¬
hunderts. Ein Phä¬
nomen der Hellseh-

: kunst.
So lange die Erde
Menschen trägt , ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht

gesehen!

Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 und 8 Uhr. — In den
Nachmittags - Vorstellungen bei ungekürztem

Programm volle Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—5 Uhr

im Theater -Büro.
Im Cabaret I Im Restaurant

Neues Programm . | Konzert u. Vorträge.

Allein -Erst -Auffülirnng!

Um des Vaters
Srbe

Tragödie in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

CAROLA TOELLE
- HANS ÄLBERS

Gräfin Hedburg . .
Eberhard von Tfingen
Axel von Tüngen )
Interessante Bilder aus Finnland.

Luchens Verlobung
am Gartentor.

Köstliches Familien -Idyll in 3 Akten mit
Li» l ’lrronge.

Die grosse
Sensation

und der

!Sanhelnbructi!

Die Verräterin.
Großer Liebesschlager in 4 Akten.

Der herrlichste Liebes - Film der Gegenwart.
Hauptdarstellerin:

Die liebreizende, talentvolle Künstlerin
: OLGA PES MOXP -:-

Alles fürs Kind.
Humorvoller Lustspiel - Schlager in 3 Akten.

In den Hauptrollen:
Melitta Petri Leo Peukert

Herbert Paulmüller.
Ein altes Vermächtnis.

Spannendes Schauspiel ij» 4 Akten.
Dem Leben entnommen.

Letzte Abend-Vorstellung '/z9 Uhr.

Tulpenstiel'
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036.
Heute Mittwoch:

Grosser Ehren-
und Abschieds-Abend

Anna
Müller-

Linke.
Die Direktion.
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Nr. SSS. Mittwoch, £ 1. JnN ISttS.

Sport.
Feldberztnrnen.

Der Feldberg versinnmrlr nächsten Sonntag znm 77. Male die
Lnrner zn ernst-fröhlichem Wettkampf um den schlichten Eichen¬
kranz auf seinem lustigen Rücken. Trotz der Ungunst der Ariegszeit
mst ihren Hemmungen rm Berkehr und Verpflegung haben sichd«-
rettr ca. 1200 junge Turner zum Wettkampf gemeldet, mehrere
taufend alte imd junge Volksgenossen werden sie begleiten, so daß
der althergekrachte Nahmen eines deutschen frohen, Volksfestes auch
diesem Fcltbergiurncn beschert sein wird. Das Turnen beginnt nach
gemeinsamem Feldgostrsdienst unter dem freien Berghinnnel um
9% Uhr vormittags mst allgemeinen Freiübungen. Daran schließt
sich sofort das Wetturnen an. welches in zwei Stufen (Unterstufe
Jahrgang 19Q2 bis 1904. Oberstufe Jahrgang 1901 und älter) vor
sich geht und Weitspringenohne Brett, 100 Meter-Laufen, Kugel-
stoßen und eine Pflichtsreiübung umfaßt. Ferner gelangt der
WölsungerpreiS zum Anstrag, ein Wanderpreis, den ern ungenannter
Auslanddeutscher vor mehreren Jahren für die beste Bereinsmonn-
schaft in volkstümlichen Übungen gestistent hat, und der Jahnschild,
der dem Sieger in einem Dereinsftafettenlaufwinkt. Am Mittag
werden Turnspiele gezeigt werden. Um 3 Uhr mtttags soll bereits

, dir ganze gewaltig- turnerische Arbeit bewältigt sein und die Ver-
! kündigung der Sieger erfolgen Das frische Bild wachsender Jugend-
.> kraft, welches das Turnen solcher Massen künstiger deutscher Wehr-
) männer bietet, ist dazu bestimmt, unter den arten und jungen

Zuschauern neue Freunde uttd Mittäter der deutschen Turnsache
z» fest,. Hoffentlich mst recht großem Erfolg. Auch die drei
hiesigen Turnvereine  ncdmen mit einer Anzahl ihrer
Kubieren Turner an den Kämpfen teil. Den nichttätigen
Turnsreimdenbietet sich Gelegenheit, aus Anlaß des Festes eine ge¬
meinsame Feldbergwanderung auszuführen, zu der die Abfahrt am
Sonntag früh 7.23 Uhr vom Havptbahnhofnach Niedernhausen
erfolgt. _

Handelsteil.
Zur Weinsteuer.

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Trete an-
grsirengteater Bemühungen der Fachkreise , eineErmäßigung
des Steuersatzes au! 10 vom Hundert , gegen 20 vom
Hundert , wie ihn der Gesetzentwurf vorgesehen hat , herbei-
zutühren , ist dies nicht gelungen . Die großen finanziellen
Verpflichtungen , die das Reich jetzt und nach dem Krieg zu
erfüllen bat, überwogen bei unserer 'Reichstagsvertretung
und demgemäß ist die Weinsteuer mit einem Satze von

Meslmderrer Tagdlatt.
20 vom Hundert Gesetz geworden . Für die Branche,
natürlich in erster Linie für den Verbraucher selbst , ist
diese Tatsache bedauerlich , denn sie bedeutet eine ganz
erhebliche Belastung und es ist heute , wo wir allerdings
noch Hochkonjunktur in Wein haben , noch nicht abzusehea,
wie diese enorme steuerliche Belastung auf das Geschäft
ein wirken wird . Heute kostet ein einigermaßen an¬
sprechender Wein schon 7 bis 8 M. die Flasche , im Ver¬
kauf hierzu 20 vom Hundert Steuer , ergeben Preise von
8.40 bis 9.60 M. und dahei sind wir noch nicht am Ende
der Preisbewegung »^gekommen , denn gegenwärtig kosten
kleine 1917er Gebrauchsweine in Rheinhessen 9000 bis
10000 M. das Stück im Einkauf . Unter solcnen Umständen
hat der Zusatz zu § 1, der neu in das Wetnsteuergesetz
ausgenommen ist und der besagt , daß der Bundesrat er¬
mächtigt sein soll , nach Beendigung des Krieges den Steuer¬
satz für Wein , wenn sein Verkaufswert nicht mehr als 2 M.

•das Liter erreicht , auf Verlangen des Reichstages auf
15 vom Hundert zu ermäßigen , praktisch wenig Wert.
Wenn nach dem Kriege , sei es auch nicht unmittelbar,
auch ein Narhgeben der Weinpreise erwartet werden kann,
so ist doch kaum anzunehmen , daß der Preis sobald auf
2 M. das Liter zurückgehen wird . Das Gesetz hat für den
Handel durch die verlangten Nachweise grofta Beschwer¬
nisse und man ist gespannt auf die zu erwartenden Aus¬
führungsbestimmungen . i

In der Nachversteuerungsfrage hat sieh nichts ge¬
ändert . Man hatte gehofft, daß eine Höchstmenge von
24 Liter bezw . 30 Flaschen bedingungslos von der Nach¬
steuer befreit werden würden , aber auch diese Erwartung
ist rieht eingetroffeu , sondern es sind nur ältere Bestände
bis zu SO Flaschen von der Nachsteuer ausgenommen , die
Jahrgänge 1915, 1916 und 1917 sind nach ihrem Einkaufs¬
wert — also wie sie der Verbraucher erworben hat —
nachzuversteuern , man wollte eben tunlich die ganzen Be¬
stände erfassen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 28. Juli . (Eig. Drahtbericht .) Im Gegen¬

satz zu den Vortagen war heute die Stimmung an der Börse
weitaus freundlicher  veranlagt , und in geschäftlicher
Beziehung zeigen sich auf einzelnen Marktgebieten Ansätze
zu einer Belebung . Der Kursstand war überall , besonders
aber am Schifiahrts - und Montanaktienmarkt , von Anfang
an gehoben und die nach oben strebende Kursbewegung
machte im Verlauf weitere und zum Teil kräftige Fort¬
schritte . Von Sohifiahrtsaktien waren Hansa und Deutsch-

Morgen-Ausgaste. Erstes Blatt . Sette 3.
Australische , von Montanwerlen Bochumer , Gelsenkirch »»
ner , Harpener Mannesmann, Rheinstahl und sämtliche
oberschlesische Werte bevorzugt . Auch Elektrizitäts - und
Kaliwerte sowie Orientbahnaktien waren teilweise wesent¬
lich gebessert . Der Rertenmarkt war bei stillem Geschäft
gut behauptet.

Industrie und Handel,
W. T.-B GroR-Besitzbeschlagnalime deutscher Metall-

gesellschaflen in Amerika . W a s h i b g t o n , 23. Juli.
(Drahtbericht Reuter .) Palmer,  der Verwalter des
feindlichen Eigentums , teilt mit, daß er den großen Besitz
der in den Händen von Deutschen befindlichen Metall¬
gesellschaften Vogelstein u. Co . und Beer Sond-
heimei u . Co . zu Frankfurt  a . M. in New York
übernommen habe Die Masse beträgt über 14 Millio¬
nen Dollar.  Palmer erklärt , daß diese Übernahme in
Verbindung damit für immer die deutsche Kontrolle in der
Metallindustrie dieses Landes vernichten werde . Wie be¬
hauptet wird , hängen die erwähnten Gesellscnaften eng mit
den deutschen Metallgesellschaften zusammen . Sie besaßen
Aktien von englischen und amerikanischen Gesellschaften.
Ein Regierungsagent erklärt , eine der übernommenen Ge¬
sellschaften hätte große Mengen Kupfer zur Ablieferung
an ein deutsches Metallunternehmen nach dem Krieg in
Vorrat.

Fürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer . Alle Zimmer m. fließ . Wasser

Einheitspreise
M. 5 und 6 mit Kaffee, und Bad 0 M. (ausschl . Messe ).!

Dt« Mor gen-Ausgabe umfaßt 8 Seite«.
S*u|n(<SrtftIeiiet: A. H e ger 0 o rft.

SSttantWorttkb fst Politik: 3. Heg erb erst : füc den UntetBaltnngSteil:
B. ». Naueudori:  i,ir Nachrichten aus Wiesbaden, den Nachbardezirle«,
«örichtsiaal und Briestasten: 3. W. Etz: für Spcrt: I . SB.: « . tz:
füt den Sandelsteil: W. Stz; flit die Anzeigen und Reklamen: H. » ornaus,

ILmtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen  Hof-Buchdruckereiin Wiesdaden.

Sprechstunde der Schrisrleitung 13 dis 1 Uhr.

\

Nur im Juliu.August
können Aenderung en von

Kostümen, Mänteln, Pelzen
usw.nach den neuen Herbst-

Modellen wunschgemäss
ausgeführt werden.

J. Hertz, Damenmoden
Langgasse 20. kisö

EioePrBmieerholtenSie
nach Ihrer Wahl »u« na»,rar Illustrierten
Prilmlenlists (einige Artikel unter Zuzählung
eines Mehrbetrages), wenn Sie uns
100 A n s ic h I s postkarten
bei listen Bekannten verkaufen.Senden Sie ans
Ihre Adresse and Sie erhalten sofort die Post¬
karten mit der Prämienliste in Kommission,

ohne flnzalHang und ohBe Hachnalsme.
Von dem Erlös schicken Sie une M. 10,50
und bestimmen, welchen Gegenstand von ca.
38 Prämien Sie wansehen. Trotz allgemeiner
Warenknappheit können wir die meist, sofort
liefern. Personen unter 1# Jahren liefern wir
nichts. Besteller muss Beruf angeben. Täglich
erhalten wir lobende Anerkennungsschreiben.
Vogt & Co., Heidelberg A370 2

5

Gegründet 1842.

AMTLRElSEBUREAl?
LRETTEN MAYER.

ms

Spedition.
Versicherung . Rollfuhrwerk . Lagerung.

Gepäckbeförderung . Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.

Erfahrene Packmeister zur Begleitung
der Transporte.

Stadtumzüge.
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs -Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim **.
Safes . Sicherheitskabinen . 8000 qm

Eagerfläche

Reisebüros
Kaiser Friedriehplatz 2.

Amtl . Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs¬
gebühr . Gepäckabfertigung . Reisegepäck-

Versicherung.

Telephon 242 und 2376
‘ u direkte Verbindung durch eig. Telephonzentrale.

TEN MAYER
Hauptbüro : Nikolasstrasse 5.

Telephon 12 — 116 -r- 124 — 242 — 2376 — 6611. ]

„Spezialität Nelly“

Biele Dankschreiben. Zum
Selbstfärben , leichte An¬
wend. Kart . 3u . 5 Mk.

I . A. Suderleith.
München, Karlsvlan 13.

6 . Löbia. Wiesbaden.
Bleichstraße 9.

, Ihren Bedarf in
„Einmacki-Artikeln"

decken Sie aut u. bill. in d.
Schloßdrogerie Siebert,

9 Marktstraße 9.

Ia Gänsefedern

* | DieL. Mellenderg'lüie
fiüUiuditlrmfrprgi, IDiestraden
liefen alle Oradtfadien
ln kiirzeüer Zeit bei mäßiger
Sereliimmg Kontore im
Tagblalfliaus, fernruf 6650 53

put füllend, per Pfund
8.50—14 Mk. Mauer,
«affe 15. Bettenaeschäft.

(Midie Anzeigen]
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord¬
nung des Bundesrals.
betr. die Streckung der
Hafervorräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Beranlaflung , auf
die Bestimmung im 8 4ld
der für Wiesbaden aül-
tigen Straßenvolizei -Vrr - .
ordnuna vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist-
nngsfähigkeit des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an-
gedrohte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21. 8. 1918.
Der k. Volizeidirektor.

v. Heimbur «.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer Tochter Ilse mit

dem Kgl. Hauptmann im 7■Thiiringisdien
Infanterie -Regiment Nr . 96  Herrn Georg
Meißenburg , zur Zeit beim Stabe einer
Landw .-Division , beehren sidt anzuzeigen

Reg.- und Geh. Baurat Radloff
und Frau Else , geb. Brandau.

Wiesbaden , im Juli 1918.

GenliASrluer-Uereln Wiesbaden
und Umgegend.

Unseren verehrten Ehren- u. Mitgliedern
zur Kenntnis , daß am Samstag , den 20. Juli,
unser Mitglied und Kollege, der

GärtnereibesrtzerSill
plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 24. Juli , nachmittags 4>/, Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Bor st and.

Statt besonderer Anzeige.
Am 22. Juli starb nach kurzem Krankenlager infolge eines im

Felde zugezogenen Leidens unser lieber ältester Sohn und Bruder, der
Flieger

Adolf Fuhr
im 30. Lebensjahre. \

Im Namen der Hinterbliebenen:
Aak »h Fuhr , Bleichstraße 34.

Wiesbaden . den 22. Juli 1918.
Die Beisetzung findet Donnerstag, deh 25. Juli , nachmittags

4 Uhr. ans dem Südfriedhofe statt. *
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c Einfache Stütze
gesucht Adolfsttaße 1^,2.

[ Weibliche Personen )

f wv tfiuSnnIsthes Personal j
Erfahrene

mtifil KM
aus der WafÄe- oder
Kleiderbrcmche von groß.
'Verwaltungsbüro f. Kon¬
tor vl  Sctner sofort gesucht.
Offerten unter B. 733 an
den Taabl.-Berlag. _
3i.Mt.vkiWrm
mit besten Fachk.. z. Sept.
oder Ott . für eritklaffig.
Papier - u . Lnruswaren-
Geschätt in Wiesbaden
aefucht. Gefl . Angeb. m.
Zeugn -Abschr.. Gehalts-
cmsvrüchen n. Bild unter
kh 53 an den Tagbl .-V.

Jüngere
Verkäuferin

^aus der Pntzbrauche
bevorzugt, für sof. od.

Ispäter gesucht.
Luise Kleinofen,

Damen -Hüte
Langgasse 39.

Angeh. Verkäuferin
oder jg. DWchen gesucht
Me Kolonnade 31.

Lehrmädchen
aus guter Familie sucht
Pavicrhandl . M. Müller,
Bahnhosstraße,st4^

Ein Lehrmädchen
aus q. Farn . f. d. Kohlen
brauche gesucht. Off . u.
Z. 732 an den Tagbl^VI

f Gewerbliches Personal ")

Weibliche u. männliche
Dolmetscher

der ital . u. franz . Sprache
für ein Gefangenenlager
noch ausw . fof. gesucht.
Stellennachw . f. kfm. Ang.
Arbeitsamt . Zimmer 20.
Taill .- u. Zuarbetterinncn
gesucht. Carola Schmidt,
Marktptatz 3, 1.

Rsür- u. Tnillen-
Arbellermkn

sofort gesucht.
I . Bacharach.
Webergasse 4.

Pßfd)in.-lta|cri!iRcii
und Zuarbeiterinnen sucht
Möller . Bahnhofstraße 20

«Mel-Mni«
sucht

K. Zimmermanu.
Posamenten und Kurbel

Stickerei,
Kl. Schwalb acher Sir . 10

Büglerin gesucht.
WaschMrst. Kam Samridtz
Rödettlmaße 24.

Frauen «.
Mädchen

znm Arbeiten sucht
_Fä rberei Bischof.

Arbeitsfrau,
vollständ. nnabh ., tagsüb
ritt leichte Arbeit als
Packerin gef. W. Weitz,
Kristall- u. Porzellanhaus.
Wilbehmstraße 40.

Tüchtiges

Fräulein
zur Ueberwachung eines
achtiährigen Mädchens u
Bertranensftell . im Haus¬
halt gesucht. 211

Jung . Parknsftraße 9.
_ Mainz.

inf. HinDetftäufetB
oder besseres Mädchen.
evangeQ für 2 größere
Kinder gesucht. Offerten
u. W. 731 Taabl .-Berlaa.

Eins. Kiiilirlftl.
m  einem 1)--jährig . Kind
für vorm. 9—12. nachni.
o—7 Uhr gesucht direkt
bis zum 15. August. Näh.
bei Frau Melier. Bier-
stadter Straße 9a. Part .,
zw. 2 u , 3 Uhr nachm
Suche Köchinn.. Zimmer
Haus -. Allein-, fow. Küch.
Mädchen. Frau Elise Lang,
sewerbsmäß . Stellenverm.
Wogemannstr . 31,1 . F .23K.

Für Hotel - Restaurant
tIMts MOffitn

als Stützt- zum 1. August
gesucht. Selbständ , Koch
uicht erford.i das.

fort ges. Ernst Müller.
Hotel-Restaurant , Rüdes,
heim um  Rhein ._ I

Matze Mtze
od. Alleinmädchen aefucht.
WonatSfrau vorhaudeu.

L« der Rwakiecke7.

Eiastche Mk
oder tüchtiges

AlleiamSdchea
das gutbürg. koch. k.. !
für soforr oder sväter j
ges. Kirchgasse 29, 3. |

Ein Zimmermädchen,
ein Hausmädchen auf so¬
fort gesucht.

Hotel Schutzerihoi._
Erf . tücht. Hausmädchen
für Blittc August in ruh.
Herrschaftshaushalt gcs-ucht
khlandstrciße 19.

Besseres
Hausmädchen

oder einfache Jungfer
gesucht. Borst. 9 lA—IVA
u. 3—5, abends nach 8
Viktoriastraße 1.

Suche zum 1. Aug. ein
Hausmädchen.

Wagemann.
Humboldtstraße 17._

Ein fand. Hausmädchen
gesucht Hofgut Klarenthal.
Tüchtiges Hausmädchen,

das nähen und schneidern
kann, in kleinen Haushalt
gesuicht. FH

Frau Carl Mäher.
Mainz . Rbcinstraße 79.
Aeltere gesunde Dame

sucht für 1. Okt. einfaches

Fräulein
ans guter Familie , welch,
alle Hausarbeit übern ..
Familienanschluß . Gute
Emvrehl erforderl . Näh.
Tagbl.-Berlaa . Hk

Jrrnges Mädchen
für Küichc und Hausarbeit
ges. Hotel Vogel, Rchein-
straße 27.

Mt . MimniWen
das kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, gesucht.
Näheres bei Toliman.
Wilbelmftraße 30.

Al . WMIIffltO
mit guten Zeugnissen z.
1. August gesucht

Rheinftraße 98. 3.
Ordentliches

Alleinniädche»
zu 3 Personen gesucht

Taunusftraße 41. 2.
Mädchen

für Küiche u. Hausarbeit
ges. P . Flor ». Kirch«. 51,

Fleißiges ehrliches
Alleinmädchen

znm 1. Auguit gesucht
Schützenbofstraße 12. 1.

Suche znm 1. August od.
sväter rin ehrt., fleißiges
Alleinmädchen für Villcn-
haushalt l4 Person cnh
Fra » Prosrffor Dr . Krön.

Parkstraße 65.

ttöiUUtininiiit).
das perfekt in allen Haus¬
arbeiten ist. für Haushalt
von 2 Personen für sofort
od. 1. August gesucht
Mcrrktstraße 25. Ullmann.

Selbständ . Mädchen,
tüchtig u . ehrl ., z. 1. Aug.
ges. Kraus . Dotzheimer
Straße 25, Laden.

für Hausarbeit u. Küche
in kl. herrsch. HSushalt
gesuicht. Meld. mit Zeugn.

Lanzstraße 16. 2.
Mädchen

für Hausarbeiten sofort
gesucht. „Kaffee Orient ",
Wiesbaden.

W . MelllMA»
gesetzten Alters , welches
gut kochen kann, gesucht
Kavellenstraße 49, Part.

Mädchen oder Frau
per sofort oder 1. 8. 18
gesucht, welche kochen und
einmachen kann u. Haus¬
arbeit tut . Hausm . vorh.
Billa St . Georg, Eltville
am Rhein . Telephon 72.
Auslage wird vergütet.
MlW üläöuien

für Haus - ii. Kückcnarb.
gesucht.
Restauration Jägerhaus.

Sckierfteinsr Str . 68.
$üui). DeiliniWen
zum 1. August gesucht.

Frau Gertenheher.
Sckkachthof- Restaurant.

I z«m>. BMitn1
1 (a. unabh. Kriegers - 1
fl witwci für a. Haus - fl
fl arbeiten tagsüber so- fl
K fort gesucht. ?

Wolter.
S»Ellenbonenggsse 12. 2 |

In die Querstraße zum
1. August ei.ne zuverläss.,
saubere Frau

zu Arzt für nachmittags
gesucht. Näheres

Sckiützenbofstraße12.  1.
Mädch. v. morg. üb. M,
ges. Seerobenstr . 7, Erdg .

S . Frau 2—3 ^ td.̂ tägl.
Zwecks Wiedcreinricht

einer Billa w. einige sehr
saubere, gewandteLtundeufrauen
zur Aushilfe gesucht. Näh.
zu erfragen Tagbl .-B. Hg

Monatsirau
für morg. 2 Stunden u.
inittags 1 Stunde gesucht
Rüdesbeim . Str . 20, 2 lks.
Monatsfr . vorm. 8—9^
aes. Weißenburgstt . 6, 2 l.

Saubere , zuverlässigeMonatsfrau
für gleich oder 1. August
zu einzelner Dame gesucht
Wielandst raß e 12, 1 r.

Zuverl . Monatsfrau
für Bor - u. nachm, gesucht
Wi lhelm str aße 6, 1.

tzoaes Mädchen

Ordentliche

für den ganzen Tag sucht
die L. Schellenberg'sche
Hofbuchdruckerei. Meldung
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts.
Laufmädchen od. Junge
u. Lehrm. ges. Dcrmen-
chneid., Mauritiusstr . 8,1 r
Laufmädchen od. Junge

sofort gesucht. Geschwister
Schaoffer Nachf.
^cltunastcaacrln

gesucht Frankfurter Nach
richten. Lanaaaffe 25.
(  Männliche Personen j

f Kaufmännisches Personal ]

f Gewerbliches Personal )

Für unsere
Hausdruckerei

Laufjunge iRadfaürer)
für sofort gesucht. Löweu-
Apotheke.

ßlM -EWe
C Weibliche Personen )

£ Kaufmännisches Personal

Kontoristin
bewand, in Kurz- und
Maschinenschrift, sow. all.
einschlägig. Arbeit, sucht
ver 1. Septbr . Stell , für

Büro »nd Verkauf.
Offerten unter G. 732 an
den Taabl .-Berlag.

Habe die Handelsschule
besucht u. inöchte g. eine
Stelle als
Sootoiifito Meüen.
Off . u . Z. 731 Tagbl .-V.
( Gewerbliche«Per soual)

Kinderfräulein
sucht Stelle zu Kindern,
nicht über .8 Jahre . Gsfl.
Offerten unter A. 57 cm
den Tagbl .-Verlag

Geb. junge Stütze
sucht Aushilststelle währ,
der Ferien . Angebote u.
L. 732 cm den Tagbl .-VI.

Mml  dess. frnu
39 Jahre alt , gew. Char ..
ini Haush . u. Kochen per¬
fekt. sucht für Ende Sept.
oder 1. Qkt. wegen Aufl.
des eign. Haushalts Stell,
bei älterem Herrn . Off.
u. S . 7729 an D. Frenz.
Ann.-Erved.. Mainz . 211

Mädchen.
das alle Hausarb . u . schön
nähen k.. sucht St . wegen
Auslösung dös Haushalts.
A. Seibert . Schöne Aus¬
sicht 43. ._ _ _

Solides Fräulein,
das Hausarbeit u . nähen
kann, sucht in gut . Haufe
Stellung . Gutd Behandl.
Gefl . Offerten u. D. 732
an den Taabl .-Berlag.

Besseres 19jähriges
Mädchen

sucht zum 1. 10. Stellung,
auch als Kindermädchen.
Offerten unter A. 59 an
den Taabl .-Berlag
Frau sucht Monatsstellr.

Meickstraße 39, Hth. 3 I.
Kriegersw . f. Monatsst.

Westendstraße 8, Mtb. 1 I.
Zuverl . fleißige Frau

s. Arbeit i. Wasch, in gut.
Herrschaflshftusern. Off
u. S . 264 Tagbl .-Verlag.

Maschinenfabrik in Mainz sucht per sofort od. später
einenledigen .militärfreienExpedienten fauch Kriegsbesch.).
Fachkenntnissesind nicht erforderlich. Bewerber müssen
lediglich eine schöne flotte Handschrift haben, sowie mit
Bahn- und Postverkehr vertraut sein und gewissenhaft
arbeiten. Offerten mit Gehaltsanspr . unter A. 51 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. 714

Bau- und Möbelschreinkr,
Anschläger, sowie einige Maschinenarbester für dringende
Heeresarbeit gesucht. Anton Bernhart G. m. b. H.
Mainz , Barbarossaring 5.

suchen wir zum möglichst
sofortigen Eintritt 713

1 Setzer
-'Kriegsbeschädigter bev.s.

1 Einlegerin
Dtzckcrhoffu. Widmann

A.-G.,
Biebrich a. Rh.

OIAWll «

sofort gesucht im
Tagbkntthaus, Schalterhalle rechts.

piafajittcnfdjrelnet
unii Anschläger

gesucht. Schreinerei Wolf.
Bleickstraße 47. , ^ _

Maler n. Anstreicher
sucht Bartschat, Rdelhcid-
strastr 50._

Tüchtiger Küfer
für 727

BetliMf.0.0.8.
f . Keller u. Holzarbeit

aefucht.
Henke« & Co .,

Biebrich a/Rhein.

Schneidergehilfc ges.
Heymaun , Westendstr. 21.

Jg. Hausdiener
sofort gesucht.
Hotel Vogel. Rhein str. 27.

Junger HauSbursche
und Putzfrau gesucht.
./Nvris". Schwalbacher
Straße 44/46. _
Mehrere tücht.

gesucht. ^ 19
roWttl « n.

Mainz,
Jngelheimer Au«._Mg. MfMdeller

sofort gesucht.
Cramer . Sti ftstraße 24.

Taqlöhner f. Ländwirtsch.
sucht Koch, Schiersteiner
Otr aße 54c._
Fuhrmann , auch Urlauber,
gesucht Sedanstr . 5, Part.
Tälhl. Fuljrmlluu

ehrlich, gesucht bei Carl
Stoll . .He llmundstraße 33.
hWoWgmW

für täglich 2 Stunden ge¬
sucht. Bewerber oder Be¬
werberin muß großer,
kräftiger Statur fern.

Franke.
Adelheidstra ße 62,  2 St.
Kräft . anständ. Fahrer

oder Frau für Kranken-
fahrftuA sofort gesucht.
Meldung nur üo-vmirtags
von 9—1 llhx. Adr. imHS

Semitlimp)
1 Zimmer.

Hellmundstr . 34. 1. 1
u. K„ Pari ., an kdl.

4 Zimmer.
Nerostraße 38 sch. 4-Zmi .-

Wohn. m. Nachl. 1. Aug.
z. om. Näh. 1. St . rechts.
Auswärtige Wohnungen.

Sonncnb ., Wiesb. Str . 91,
1. St ., schöne 3-Zim.-W.
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohn., besteh, aus
gr. eleg. möbl. Schlafzim.,
nur mit da«u gehöriger
vollständig einger. großer
Küche m . vermieten.
Pagenstecherstrabe 1, 1.

Möblierte Zimmer,
Mansarden *c.

Albrechtstr. 30, 1 r„ m. Z.

Wohn- u. Schlafz. frei
Hermannstr . 15,2 r ., m. M
Karlstr . 18, P „ mbl. frbl.
Zimmer auf 1. August.

Moritzstr. 12, 1 l„ sch. m
Zim . m. elektr. Licht.

Moritzstr. 30, H. 3 r„ eins
miM. Zim. m. seip. Einig
u. Kochgslcgnheit zu vm

Ncrotal 31 möbl. Zim ., a
Kochgelegenheit.

Aclterer Herr findet an
genehm. Heim als Allein
inteter , ev. mit Verpfl
Off . W. 732 Tagbl .-Verl

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Zimmer z. Möbelunter

Tagblatthaus . Schalter
halle rechts.

In eleganter Billa
sind

mit oder ohne Verpflegung
an alleinstehende Herren bester Kreise ah
Osscrten unter 8 . 726 an den Tagbh-Verlag.

«Me
Schöne I -Zim.-Wohn.

von eitrz. Fräulein auf
1. Oktober gesucht. Off.
u . T. 264 a. d. TagjU.-Bl.

Aelt Ehepaar s. sonnige
3-Zimmer -Wohnnna.

elektr. Licht. SW . bcvorz..
ungefähr 750 Mk.. svt.
1. 10. Offerten u. F. 732
an den Tagbl.-Berlaa.

Suche
für gleich od. spät. 3-Zimu-
Wohnung, solche mit Stall
für Ziege -bevorzugt, im
Preise v. 450 -bis 600 Mk.
Gefl. Offerten u. I . 732
an den Tagbl .-Verla«.

Schöne sonnige
3-4-JHnnn.
mit Bad. elektr. Licht.
Veranda , am liebst, in kl.
Billa in Nähe Bierstadtcr
Höbe oder Adolfsallee ge¬
sucht. Offerten u. A. 58
au de« Taabl .-Berlaa.

Zwei Damen
suchen schöne 4-Zimmei

heim. Offerten u. A.
an den Tagbl.-Verlag.

.Herrschaft!. Wohnung
von 4—5 Zim., Sonne
feite, 1—2 Zimmer rr
BaWon. in guter Gcgei
von älterem kinderl. Eh

QU.IUI *.• J -v.zu mieden gesucht.

Aeltere Dame
mit Tochter sucht kl. Bill«
Landhaus oder 3—4-Zim

gebung-zu mietem
Angaben an Schn

Geschäftsdame

$ine fit 201 . i
täglich für einen ält. vorn, p
Herrn . Nabe Kurhaus , 5
auf läng . Zeit 1 geränm.
elegant ansaest. Zimmer
mit guter reich!. Berpfleg. ,
Ausführliche Angebote n. -
A. 61 an den Tagbl.-B.

Fräulein sucht
W Al MM ;
Off. it D. 733 Taabl .-B. .

Anständige Krankcnpft., j
Dauermieteriu . snckst für ^
1 ?lug zivei sonnige

möbl. Zimmer,
sev.. evcnt. mit Küche od.
Kochaelegenb.. Mitte der -
Stadt . Näheres zu e>-fr.
im Tagbl -Verlag . Hm

Gesucht Laden,
möglichst mit Einrichtung . -
eventl. auch Wohnung,
per sofort. Offerten unt.
Z. 728 an den Tagbl .-
Verlag.

Größerer trockener
Lagerraum

mit Einfahrt , in der
Taunusstraße,

zu mieten gesucht.
Offert , u. T . 729 an
den Tagbl.-Verlag.

WMdMhMS1
penfton pliraniia

Mozartstraßc 4.
Gute große Zimmer frei.
Winteraätte Ermästianng.

Landaufenthalt
für 15s. Oberrealfchüler
während den Ferien bei
guter Pflege , evt. Aus¬
tausch. gesucht. Ofserken
u. H. 732 Taabl .-Verlag.

Fräulein
sucht für 14 Tage Land¬
aufenthalt bei einfacher
guter Kost, Zi-mimer wird
selbst gcreinigt . Bstte um
gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter O. 732 an
den Taäbl .-Berlag.

fanDaiiMult
für 2 Jungen . 12 u. 14 I ..
gesucht. Offerten unter
B. 264 Tagbl .-Verlag.

«iiiise
f Privat-VerkäufeJ

Wegen Verheiratung d.
Inhaberin kkein.. rentabl.

Gemischtwaren-
Geschäft

in konkurrenzfreier Lage
sofort gegen bar zu verk.
?[breffc im Taabl .-V. Hh

Pr . Holland. Milchkuh.
20—W Ltr . Milch gebend,
preisw . zu verk. Nah. bei
.Heß. Moritzstraße 43, 1.

I . sch» , g. Milchkuh
sofort Ai verk. bei Müller.
Merstadt . Etzbenhermer
Landstraße.

Zwei Ziegendöckchen,
3 W. alt , vk. M. Nicalaus.
Dotzheimer Str . 121. 1.
Eine Belg. Riesen-Häsin
mit neun 4 Wochen alten

' Jungen billig zu verk.
' Oranienstraße 25, 2. Stock.

2—4 Uhr nachmittags.
6 Hasen zu verk.

Phil . Schwein, Rambach,
Platter Straße 5.

Mehrere Hasen zu verk.
Karlstr . 30. b. Schneider.
I . Hasen u. 1 Zuchthäsin
äbzugeben bei Kuphal,
Biebrich a. Rh.. Kaülstr. 3.

Ein starker, wachsamer
und zugsester

Hund
zu verkaufen Karl Poths,

» .Kettenbach. Nassau.
Fox-Terrier , Weibch.,

zu verk. Anzuseihen Tier-
. Asyl. Zu befrag , b. Ditt,

Dotzheimer Straße 12.
4 g. Legehühner vk. Kl.

Franks. Str . 8. Deubner.
Junge Enten

- u. Brieftauben zu verk.
r Schumacher, Göbenstr. 9.>
. H.-Anker-Nlir zu verk.
- Mühlgafse 13. V. 1, nur0 vorm., bei Krömmelbein.

Pkrsih.Li>sil!mhr.7 ein großer Gartenschlauch.i mit Verschraubung, groß.0 Strahlrohr und Schlanch-° wagen. 1 große Wasch-
- büttc und große Pelzkiste
- zu verkaufen. Geher.

Delasveestraße 6.
Bcrschied. Herrenhütc

. u. Zylinder lGr . 59) zu
- verk. Müh lg. 13. B. 1. n.
. vorm, bei Krimrmelbcni.
' Cleg. Opernglns
r mit Berlmutterfchale für
- 35 Mk. lmit Etui ) zu verk.
. Bogeler.

Taunusftraße 16. Laden.

i' AlteNSml. Mövel
s alte Oelbilder und Kunst-
n gegenstände zu verkaufe«.

Hea« , Adolfftrabe 7.

Neue Plaidhülle zu verk.
Görke. Neroftv crße 32.

Schreibmaschine,
gut erhalten , umständeh.
billig zu verk. Bovbarms,

Gut erb. Schreibmaschine
.tzammond) zu vk. Tavda,

Scharnhoritstraße 26. 2 r,

i ) tißto -£ iJjMtat
mod. Klappkamera 9X12.
Anastigm., mit cmsziehb.
Metallstativ . 3 Platten-
kassetten u . Filmvackkass..
in tadellos, fast neu. 3«- '
stand, für 300 Mk. zu
verkaufen Kirckgaffe 22,
bei Hermann . _

Bertanfe Klavier,
w. repararkurbedürft . ist,
erstkl. Fabrikat . L. Kilran,
Klovvcnheim, Schukstv- 9.

Mandolinen , Gitarren,
besond. Gelegenheit. ,von
89 Mk. cm zu verk. Sekbel,
Jahnstraße 34, 1 r.

ltzitarre -Zither |
mit 56 9i»ten zu, vk. Beck,
Karlitraße 35. . '

Gebr. SmNrnateppich,
3X4 , b. z. vk. Reifeuberg,
Rüdesheimer Straße 9.

Großes Aguarium , ;
achteckig, Prachtfbäck, als
Zrntnierschmuck,, Lehnituhl
laepolstert) billig zu verk.
Wienke. Gai'tenbeoavl. 1i. 2
Gem. Ofensch., Bücherl.

Reuters Werke. Jahrgang
Gartenl ., Bilder ufw . sehr
bill. Stahr . Karlstr . 29.

Gut erh. Bett, Tisch,
Wcrschkom.. Itür . Kleider¬
schrank bstl. abz. Westend¬
straße 20, P .. Hofmann.

Kompl. Bett
m. gr . Roßh.-Dlcstr. billig
zu verkaufen. Heidemanu,
Wrnkeker Straße 5. 4 r.
2schl. Bett m. Sprungr.

u. Matr . u. 1 ov. Tisch vk.
Schuivv, Dotzh. Str . 18, 2.
Kinderbett, Holz, 155/75» "
mit Matr . u. Federbett,
Gold-r . - Spiegel , Stühle.
Petr .-Lamven verk. Wil-
helminenstr . 10, 2. vorm.
2 fr . «ufgearb . Rotzhaarm.
bill. zu verk. Oranien-
straßc 22, Part . Egenolf.

Seegrasmattatze,
wie neu , zu verk. Rößler,
Nikolasstraße 39, Patt . l.

Großes antikes Sofa.
Hamburger Biedermeier,
sebr wertvolles Stück, in
tadell. Znit ., vrima Polst.,
zu verk. Händl. Verb. Götz.
Luxemburgstraßc 6. Part,
Oliv. Pl .-Sofa m. 2 Sefs.
zu verkaufen. Mmnberger.
Udelbeiditraße 61, 1 St.

Rotes Plüsch-Sofa
mit 6 Stühlen zu vk. Ms.
nur nachui. 1—6 klhr.
Krell, Stiitttraße 31, P.
G Sofa , neue Wafchm.,
Nachttisch, Küchent., Vogel¬
käfig mit Ständer zu vk.
Nink. Werdetttr . 9. Part.

Ein Sofa
u. 1 Kinderstühhchenz. vk.
Born . Gneisenauistr. 3. 3l

Gebr . Sofa , Tisch,
4 Polsterstübie, Stehpult
verk. Ernst , Karlstr . 6, P.

Sofa mit Sessel,
Kleiderschr., Tische u . eis.
Gastisch zu vk. Lamberti,
Steingasse 11, Part.
Ehaisel., pr . rot . Plüschb.,
für 125 Mk. zu vk. Ding,
Seerobensiraße 11, H. 1 l,

Kompl. Kücheneinrtcht.
h. zu vk. LLieber. Winkeler
Str 9. 12—% 2 u. 6—8,

Großer Akteu-
bzw. Bücherständ.. Mando¬
line u. phot. Apparat bill.
zu verk. Boericke. ' Luxem,
burgstraße 4. von 1 bis
2 Mir mitta «s.

2 ov. nußb.-pol. Tische
zu verkamen. Ludwig
Adlerstraße 5, 1.

Eis. Gartentifch
u. 3 Stühle bill. Heurung
Gustav-Mwlsstraße 6, 3.

Usklste . MMl
guterhalten , zu Verkäufer
Bismarckrina 4. Wessels
Gr . schön. Gefchäftswage«
passend für Brotfaorih
Flaschenbierhändler sowie
sedes and. feine Geschäft,
verkauft Geyer, Delaspee-
itraße 6.

Ein gut erhaltener
Metzgerwagen,
auch als Milchwagen zu
gebr., ist zu verkaufen.
Simon Nassauer. Wehen.

Fahrrad , kompl.. bist.
Mattern , Rheing. Str . 15.

Krankenfahrst. Bertram.
stt 8, 2 r.. Spttestersbach,

Kinderwagen, gut erh^
zu vk. Lenz, Kellerstr. 16,

Gut erh. verstellbarer
blauer Kinderwagen .zn
verk. Lamberti , Stem-
aafse 11. Part.

Guter bl. Kinderwagen
u. Schließkovb vk. Franke,
Adelheidstr. 101, nur nchm.

Sitz- u. Liegewagen,
w. eis. Kinderbett m. Pitr .,
Klavpw., gev. Kindetttuhl
verk. Lenz, Roonsir. 6, 2j,

sHöderstraße Ä. b. ÄwV
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